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Regelung des Luftverkehrs.
Die Franzoſen fangen nachgerade an, in ihrer Behand

lung der deutſchen Grenze eine Nachläſſigkeit der Umgangs-
formen zu zeigen, die um des Friedens willen die ernſteſte
zurückweiſung verdient. Bekanntlich haben ſie deutſche
Freiballons, die gelegentlich das Unglück hatten, gegen den
Willen ihrer Leiter von der Windſtrömung über die franzö
ſiſche Grenze getrieben zu werden, mit rückſichtsboſen Schi
kanen behandelt. Nicht nur, daß ſie von dieſen Ballons
einen ſehr hohen Zoll forderten; ſie gingen ſogar ſo weit,
„zur Probe“ für die Zollbehandlung ein Stück aus der
Hülle zu ſchneidem und den Ballon dadurch fahrtunfähig zu
machen. Nun geben wir gerne zu, daß auch Landungen von
Freiballons auf dem Boden eines fremden Staates keines-
wegs wünſchenswerte Vorkommniſſe darſtellen und nach
Möglichkeit vermieden werden ſollten. Jmmerhin kann es
doch nicht geſtattet ſein, daß die Jnſaſſen ſolcher Ballons
einfach als rechtlos behandelt werden, oder daß gar auf ſie
geſchoſſen wird, wie ſeitens ruſſiſcher Grenzſoldaten gele-
gentlich geſchehen iſt.

Auf Seiten der Franzoſen hat ſich das Blatt aber
neuerdings in einer bemerkenswerten Weife gewendet, ſeit
die Erfolge ihrer Flieger einem Teile der franzöſiſchen
Preſſe die ruhige Urteilsfähigkeit geraubt hat. Obwohl die
ganze Flugtechnik einſtweilen doch noch in den Kinder
ſchuhen ſteckt und mindeſtens der 15te Flugzeugführer ſich
totgeſtürzt hat, bleiben ja gewiß die Ergebniſſe der Flug-
konkurrenz in hohem Grade beachtenswert. Auch daß dieſe
gegen die deutſche Grenze gerichtet werden, ſoll den Fran-
zoſen nicht verübelt werden, denn ſie leben und weben in
einer für uns Deutſche unbeſtreitbar vorbildlichen Weiſe für
die Aufbeſſerung ihrer Wehrkraft. Auch ſind wir unbe-
fangen genug, anzuerkennen, daß die allgemeine politiſche
Lage einen franzöſiſch-deutſchen Krieg in abſehbare Nähe
rückt, da Frankreich heute tatſächlich ein Volk in Waffen
darſtellt, das wir vor 40 Jahren geweſen ſind. Rußlandarbeitet mit bemerkenswertem Nachdrucke an d Aufbeſſe

rung ſeines Heeres, das es auf Grund des ruſſiſch-japa-
niſchen Vertrages für die Weſtgrenze freibekommen hat
und Frankreich hat von vornherein ſeine naſſe Grenze nicht
zu decken, kann alſo ſeine ganze Stoßkraft gegen Deutſch
land verwenden. Aber eben weil dem ſo iſt und wir an dem
kriegeriſchen Sinne der Franzoſen nicht zweifeln, müſſen
wir es uns doch verbitten, daß, ſo lange der Krieg nicht er
klärt iſt, uns gegenüber eine Sprache geführt wird, die
eines tapferen und auf ſeine Ehre haltenden Volkes un-
würdig erſcheint. Die Tatſache, daß der Kommandeur des
20. Armeekorps, General Maſoury, den Leutnnt Faquant
in ſeinem Zweidecker bis nach Moncel, etwa 500 Meter von
der deutſchem Grenze entfernt, begleitete, hat nicht nur die
Grenzbevölkerung, ſondern auch „ganz Paris“ än hyſteriſche
Verzückung verſetzt. Noch mehr ſteigerte ſich dieſe, als der
Flieger Legagneux, der bekanntlich angekündigt hatte, von
Nancy über die Stadt Metz hinfliegen zu wollen, tatſächlich
über die deutſche Grenze hinausflog. Der „Matin“ ſchil-
derte dieſe Grenzüberſchreitung in einer Begeiſterung, die
einer Kaltwaſſerkur dringend bedarf:

„Es war ein weltgeſchichtlicher Augenblick. Wie ſoll ich
unſeren Freudentaumel, unſere Begeiſterung beſchreiben? Wir
ſtammelten Worte ohne Zuſammenhang, wir ſchwenkten unſere
Hüte und unſere Taſchentücher, ja ich habe Bauern und Gen-
darmen geſehen, die weinten. Plötzlich inmitten unſeres De
liriums, erſcheint Legagneux. Er macht keine Schwenkung, ſondern
fliegt geradeaus nach Deutſchland hinüber. Jetzt befindet er ſich
über dem annektierten Chambrey. Er darf ſich das erlauben, er
iſt kein Offizier. Ganz Moncel jauchzte!“

Der Vertreter des „Matin“ hat außerdem, wie ein
Berliner Blatt meldet, ſeinem Blatt die beiden Fahnen ge
ſandt, die von einem Arbeiter geſchwenkt worden waren,
um den franzöſiſchen Offizieren den Punkt zu zeigen, über
den hinaus ſie nicht fliegen durften. Die Sendung dieſer
Fahnen an die Redaktion in Paris erfolgte in einer Weiſe,
als ob die Fahnen Kriegstrophäen wären.
Jeder verſtändige Deutſche wird den Franzoſen die

Freude über die Erfolge ihrer Gleitflieger nachfühlen. Sie
werden uns ſelbſtverſtändlich anſpornen, auf dieſem Gebiete
mit doppeltem Eifer zu arbeiten, um den Vorſprung nach-
zuholen, den Frankreich vor uns gewonnen hat. Einſt-
weilen braucht man vor Schäden, den dieſe völlig deckungs
los daherſchwirrenden Erkundigungsflieger im Kriege uns
zufügen können, nicht zu zittern. Jnsbeſondere dürfte das
Abwerfen von Spengmunition ſehr viel leichter ſein als das
Treffen des gewünſchten Zieles, da die Abtrifft ſchon bei
leiſeſtem Winde ganz unberechenbar iſt. Der Flieger
müßte, um z. B. eine lagernde Truppe mit Bomben zu
überſchütten, in engen Spiralen über dieſer kreiſen, und da
wäre er ſelbſtverſtändlich ein verlorener Mann, ehe er die
erſte Sprengdoſe los geworden wäre. Praktiſch liegt die
Sache alſo keineswegs aufregend. Etwas anderes iſt es
um die herausfordernde franzöſiſche Dreiſtigkei, die ſich auch
bei dieſer Gelegenheit wieder gezeigt hat und die, wie wir
ſchon mitgeteilt haben, in einem Aufſatze des Herrn Henry
Rochefort in der „Patrie“ ihren bezeichnendſten Ausdruck
findet, in dem es heißt

„Bis jetzt gehört die Luft niemand. Jeder Menſch iſt ihr
Eigentümer. Deshalb können unſere Luftballons und Aeroplane
ebenſogut über das Straßburger Münſter dahinfliegen, wie, ſie
Notre Dame de Paris zu Hauſe umkreiſen. Das einzige, was
Deutſchland fordern kann, iſt ein Landungsverbot. Die Luft iſt
frei, aber der Boden iſt unter die Nationen aufgeteilt. Die
verbrecheriſchen Schüſſe Deutſchlands auf unſere Aeroplane ſollten
wir mit Granaten beantworten. Von den Flugmaſchinen ſollten
wir ſie auf die Köpfe unſerer Feinde herabfallen laſſen. Die unter
ihnen angerichtete Verheerung würde groß ſein. Der Kampf wäre
kurz. Nicht eine Stunde lang kann der Feind Frankreich mehr
ſtandhalten. Jn dem Zukunftskriege kämpfen wir von oben. Und
wenn der Gegner einſieht, daß ſeine Schiffe den Granaten unſerer
Luftpiloten gegenüber machtlos ſind, wird er nicht ſtandhalten.“

Man könnte dies Geſchwätz ruhig lachend übergehen,
wenn nicht die Auslaſſungen des „Matin“ und anderer
franzöſiſcher Blätter bewieſen, daß Rochefort lediglich der
herrſchenden Stimmung etwas ungewöhnlich lebhaften
Ausdruck verliehen hat. Das iſt die Antwort auf die
deutſche Langmütigkeit, die in den Reichslanden die uner-
hörte Verhöhnung unſerer Stellung durch die Mitglieder
und Anhänger der „Souvenir Francais“ ſtillſchweigend
duldete. Aber Herr Rochefort verdient tatſächlich einen ge
wiſſen Dank! Jnſofern nämlich, als er erneut auf die
Dringlichkeit der Regelung des Luftverkehrs hingewieſen
hat. Es iſt kindiſch, zu behaupten, daß die Luft niemand
gehört. Sie gehört dem, der ſie beherrſcht, und die Luft
über Metz gehört unter allen Umſtänden, ſo weit es ſich um
die Sicherheit und die Wahrung militäriſcher Geheimniſſe
handelt, dem Kommandanten von Metz. So wenig es
dieſem einfallen wird, franzöſiſchen Reiſenden das Ankom-
men auf dem Bahnhofe zu verbieten, wird er franzöſiſchen
Luftreiſenden den Weg verlegen wollen. Aber ſo wenig er
die Beſichtigung verbotener militäriſcher Plätze franzö
ſiſchen Fußreiſenden geſtatten kann, darf dies auch franzö
ſiſchen Fliegern erlaubt ſein. Auseinanderſetzungen, wie
die vom „Matin“ und der „Patrie“ herausgeforderten,
dienen aber ſicherlich nicht dem Frieden, und ſchon um der
einſtweilen doch immer noch friedlich-höflichen Beziehungen
zwiſchen den europäiſchen Staaten willen erſcheint die Ab
grenzung der Rechte und Pflichten im Luftverkehr dringend
erforderlich.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am heutigen Dienstag

mit dem Gefolge im Sonderzuge um 8 Uhr bei der Wärter-
bude am Großen Sand bei Mainz eingetroffen Hier hatten
ſich u. a. eingefunden der Großherzog und die Großherzogin
und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen mit dem komman-
dierenden General des 18. Armeekorps v. Eichhorn. Nach-
dem die Herrſchaften zu Pferde geſtiegen waren, ritten ſie
nach dem Exerzierplatze wo ſie dem Exerzieren des Leib-
Grenadier Regiments Nr. 124 beiwohnten. Das Wetter
iſt ſehr ſchön. Ein zahlreiches Publikum begrüßte den
Kaiſer und die anderen Fürſtlichkeiten.

Was die Reiſe des Kronprinzen nach Brüſſel anbe-
trifft, ſo ſtand ein Beuch der Ausſtellung noch nicht feſt und
war nur vorübergehend in Ausſicht genommen worden.
Gegenwärtig weilt der Thronfolger mit ſeiner Gemahlin
auf dem Jagdſchloß Hopfreben in Vorarlberg und wird am
20. Auguſt in Poſen zur Einweihung des dortigen Kaiſer-
ſchloſſes erwartet.

Jubiläum der Berufsgenoſſenſchaften. Mit dem
30. September d. Js. werden fünfundzwanzig Jahre in der
Tätigkeit der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften verfloſſen
ſein. Nicht alle gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften be
gannen am 1. Oktober 1885 ihre Arbeiten Einige, wie die
See und die TiefbauBerufsgenoſſenſchaft wurden durch
eigene Geſetze ſpäter geſchaffen, andere, wie die Fleiſcherei-
und die Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft ſchieden aus ſchon
vorhandenen Genoſſenſchaften aus, um ein ſelbſtändiges
Daſein zu führen. Auch die Lagerei- und Fuhrwerks-Ge-
noſſenſchaft ſowie die Binnenſchiffahrtsgenoſſenſchaften
eröffneten ihre Tätigkeit erſt auf Grund des Ausdehnungs-
geſetzes vom Jahre 1885 am 1. Juli 1886. Jedoch der aller
größte Teil der jetzt in der Summe von 66 vorhandenen ge
werblichen Berufsgenoſſenſchaften wird am 30. September
d. Js. fünfundzwanzig Jahre gearbeitet haben. Daß die
Berufsgenoſſenſchaften im allgemeinen, alſo neben den ge-
werblichen auch die landwirtſchaftlichen, ſich ausgezeichnet
bewährt haben, wird überall, natürlich mit Ausnahme der
Sozialdemokratie, anerkannt. Wenn ſie aber Erfolge für
die deutſche Sozialpolitik aufzuweiſen gehabt haben, ſo iſt
das in erſter Reihe der unermüdlichen Tätigkeit derjenigen
Gewerbetreibenden zu danken, die als Vorſitzende und Mit
glieder der Genoſſenſchafts- und Sektionsvorſtände eine
Fülle von ehrenamtlicher Arbeit geleiſtet haben. Man muß
ſich nur vergegenwärtigen, daß die ſtaatliche Unfallverſiche-
rung wie alle anderen Verſicherungszweige, in der Mitte
der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ein völlig
unbekanntes Tätigkeitsgebiet aufſchloß, um zu erkennen,
welche Arbeitsfreudigkeit und Arbeitskraft dazu gehörte,
alle die Schwierigkeiten zu überwinden, die ſich ſtets neuen
Verwaltungszweigen in den Weg ſtellen. Es gibt Gewerbe

treibende, die in ihren Ehrenämtern vom 1. Oktober 1885
ab tätig ſind. Sie haben ſich ein Verdienſt erworben, das
überall, wo mam ein Verſtändnis für den großen Segen hat,
den die ſtaatliche Unfallverſicherung für die Arbeiter und
ihre Familien mit ſich gebracht hat, anerkannt werden wird.
Gewiß iſt die Sozialdemokratie nicht durch die ſtaatliche
Verſicherung zu überwinden. Wenn es aber eine notwendige
Aufgabe war, der heutigen Geſellſchaft in bezug auf den
Ausbau der Fürſorge für die breiten Bevölkerungsſchichten
ein ruhiges Gewiſſen zu verſchaffen, ſo haben die im Ehren-
amt bei den Berufsgenoſſenſchaften und ihren Organen
tätigen Gewerbetreibenden an der Löſung dieſer Aufgabe
in einer Weiſe mitgewirkt, die ihnen den Dank der ganzen
Nation ſichert.

Die Kanzleiordnung im Reichsamt des Jnnern. Jn
der Preſſe werden jetzt vielfach Erörterungen über die neue
Kanzleiordnung im Reichsamt des Jnnern und in den ihm
nachgeordneten Behörden gepflogen. Die Einführung ſoll
nach dieſen Zeitungsnachrichten auf lebhafte Beanſtan-
dungen in den Kreiſen der Kanzleibeamten geſtoßen ſein.
Hierzu wird offiziös geſchrieben:

„Sind die Nachrichten zutreffend, ſo können ſie nur das größte
Befremden erregen. Die neue Kanzleiordnung bezweckt nämlich
nichts weiter, als von den durch ſie getroffenen Beamten die gleiche
Arbeitsleiſtung zu verlangen, wie ſolche ſeit vielen Jahren von den
preußiſchen Kanzleibeamten und auch ſeit längerer Zeit von den
Kanzleibeamten anderer Reichsreſſorts gefordert wird, und für ſie
die gleichen Entlohnungen feſtzuſetzen. Jn Reichstagskreiſen hat
es bei den Verhandlungen über die allgemeinen Gehaltsauf-
beſſerungen der Beamten ſeinerzeit geradezu Erſtaunen erregt, wie
außer allen Verhältniſſen zu den entſprechenden Entlohnungen im
Privatleben die Einkünfte ſtehen, die das Reich ſeinen Kanzlei
beamten gewährt, und nur ungern hat man ſich damals enk-
ſchloſſen, die von der Regierung beantragten Aufbeſſerungen der
Kanzleibeamtengehälter zu bewilligen. Die Kanzleibeamten bei
den Mittelbehörden erreichen heute Gehälter bis zu 3200 Mk.
neben einem Wohnungsgeldzuſchuß von 800 Mk., diejenigen bei
den Zentralbehörden ſogar bis zu 4000 Mk. und 800 Mk. Wo
wäre es im freien Erwerbsleben möglich, durch eine der Kanzlei-
tätigkeit enriechende Beſchäftigung ein Einkommen von 4000 Mk.
oder gar 486) Mk. zu erreichen? Und daneben erwerben dieSegen noch Penſionsanſprüche für ſich und ihre Hinter-
bliebenen. AZßerdem werden ihnen alle über ein vorgeſchriebenes
Maß hinaus Wlieferten Arbeiten noch beſonders vergütet. Das
Arbeitsmaß, das von ihnen verlangt wird, iſt ſo bemeſſen, daß ſie
es bequem in ſieben Stunden leiſten können. Jn den Zentral-
behörden brauchen ſie beiſpielsweiſe werktäglich nur ſechs Bogen
zu ſchreiben, und älteren Beamten wird dieſes Penſum noch er
mäßigt. Es iſt berechnet, daß die Bogenſeite Schreibwerk durch-
ſchnittlich dem Reiche zwiſchen 3 und 5 Mk. koſtet. Kein Privat-
mann iſt in der Lage, auch nur annähernd ſolche Schreiblöhne zu
zahlen. Wenn irgendwo, ſo ſteht hier feſt, daß die Forde-
rungen der Beamtenüber das zuläſſige und von
einer gerecht denkenden Verwaltung zu ver
tretende Maß hinausgehen, und es muß der Er
wartung Ausdruck gegeben werden, daß den Forderungen mit Ent-
ſchiedenheit entgegengetreten wird. Jn dieſem Falle kann
die Regierung der Zuſtimmung aus allen
Kreiſen gewiß ſein.

Erſchwerung des Referendarexamens? Wie der
„B. L.-A.“ meldet, befaſſen ſich ſeit einiger Zeit die zu-
ſtändigen Reſſorts des Kultus- und Juſtizminiſteriums mit
eingehenden Erwägungen, die eine Erſchwerung des Refe-
rendarexamens in Preußen zum Ziele haben. Man beab-
ſichtigt, zu den bereits vorhandenen drei Klauſuren eine
vierte Klauſur hinzuzufügen, die in der Ueberſetzung
einer Pandektenſtelle beſtehen ſoll. Die Meldung erſcheint
nicht ſonderlich glaubwürdig.

Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag. Vom
5. bis 7. September wird, wie man uns ſchreibt, in Stutt-
gart der Deutſche Handwerks- und Gewerbe-
kammertag abgehalten werden, zu dem die Reichs-
regierung einen Vertreter vom Reichsamt des Jnnern ent-
ſenden wird. Auch das preußiſche Handelsminiſterium
wird durch einen vortragenden Rat vertreten ſein. Eine
Vorverſammlung wird am 5. September zur Feſtſetzung der
endgültigen Tagesordnung ſtattfinden. Die wichtigſten
Gegenſtände der Tagesordnung für die Hauptverſammlung
ſind die Stellungnahme zur Reichsverſicherungsordnung,
das Meiſterprüfungsweſen, die Fürſorge für die gewerb-
liche Jugend Lehrſtellenvermittlung und Arbeitsnachweis,
die Arbeitszeit in Motorwerkſtätten des Handwerks und die
Geſellenprüfung von Fabriklehrlingen. Außerdem ſoll der
Beſchluß des dritten Kammertages zu Leipzig zu den Be-
ſtimmungen der Gewerbeordnung über das Verbot der
Preisfeſtſetzung durch die Jnnungen einer
Reviſion unterzogen werden.

Zur Regelung der Frage der Gefängnisarbeit in
bezug auf ihre Konkurrenz gegenüber dem Handwerk wird,
wie man uns ſchreibt, im kommenden Herbſt eine Beratung
von Kommiſſaren der beteiligten Reſſorts dem Juſtizmini-
ſterium des Jnnern, mit Vertretern des Handwerks ſtatt
finden. Die Regierung entſpricht damit einem Wunſche
des Landtages, der in ſeiner letzten Tagung die Anregung
zu derartigen Beratungen gegeben hatte. Auch einzelne
Abgeordnete dürften an den Beſprechungen teilnehmen.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ iſt am 13. Auguſt in Apenrade wohlbehalten angekommen
und wird am 29. Auguſt nach der Eckernförder Bucht weiterſegeln.
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Ausland.
Die Reiſe Fallières nach der Schweiz.

8 Uhr fand zu Ehren des Präſidenten Fallières im Hotel „Berner
Hof zu Bern ein vom Bundesrat gegebenes Diner ſtatt, bei dem die
Präſidenten offizielle Trinkſprüche wechſelten. Jn ſeiner Erwiderung

Am Montag abend

dankte Falliöres für den ihm bereiteten herzlichen Empfang. Nicht
ohne Grund nenne man die Schweiz und Frankreich Schweſter
Republiken, denn beide hätten dasſelbe Empfinden für die Rechte und
Pflichten der Demokratie und verfolgten dieſelben ſozialen Ziele
Verbeſſerung des Loſes der Menſchheit und Größe des Vaterlandes.
Kein Land biete mehr als die Schweiz die Vorzüge einer Ziviliſation,
die errungen und geſichert wurde durch jahrhundertelange Beſtrebungen
nach Gerechtigkeit und Freiheit. Jnmitten ihrer wunderbaren Berge
ſei die Schweiz zum Sammelpunkt der wichtigſten Bahnlinien des
Kontinents geworden. Die glückliche Löſung der Eiſenbahn
frage werde für die Schweiz und Frankreich von
großem Nutzen ſein. Um 11 Uhr fuhr der Präſident nach
der franzöſiſchen Botſchaſt, wo er bis zur Abreiſe verbleiben wird.

Rußland. Das Handelsminiſterium hat ein beſonderes
Jnformationsamt ſür den Handel mit dem Auslande eingerichtet, das
die Konſulatsberichte bearbeiten und durch beſondere Veröffentlichungen
für die ruſſiſchen Intereſſenten nutzbar machen ſoll. Gleichzeitig ſoll
es Auskunft jeder Art zur Förderung der ruſiſſchen Ausfuhr erteilen.

Kreta und Griechenland. England, Rußland und
Frankreich lenkten durch ihre Vertreter die Aufmerkſamkeit
der griechiſchen Regierung auf die Gefahren hin, die die
Kandidaturen der Kretenſer in ſich ſchließen. Die Regie-
rung antwortete, daß ſie für dieſe Frage nicht zuſtändig ſei,
verſprach aber nichts deſtoweniger bei den kretiſchen Kandi
daten ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß dieſe ent
n dem Wunſche der Mächte auf ihre Kandidaturen
verzichten.

Aus dem Feben Kaiſer Franz Joſefs l.
Von Dr. Curt Rudolf Kreuſchner.

1. Jugend und Lehrjahre.
Wie ſo mancher andere Fürſt des 19. Jahrhunderts, wie das

enfant du miracle, der nachmalige Graf von Chambord, wie
Alfons XIII. und der Sohn des badiſchen Thronfolgers Prinz
Maximilian von Baden, gehörte auch Kaiſer Franz Joſef zu den
jenigen Prinzen, deren Geburt von den Eltern nicht nur als
Unterpfand des ehelichen Glückes, ſondern auch im Intereſſe der
Dynaſtie heiß erſehnt wurde. Der älteſte Sohn des hochbetagten
Kaiſer Franz I., der nachmalige Kaiſer Ferdinand, den das Volk
den „Gütigen“ nannte, beſaß aus ſeiner Ehe mit der dritten
Tochter des Königs Victor Emanuel I. von Sardinien keine Kinder
Von ſeinem zweiten Sohne, dem Erzherzog Franz Karl, der ſich
1824 mit Prinzeſſin Sophie, einer Tochter des Königs Joſeph
Maximilian von Bayern verheiratet hatte, ſtand es ſchon damals
feſt, daß er, den Staatsgeſchäften abhold, den öſterreichiſchen
Kaiſerthron nicht beſteigen werde. Für den Kaiſer, der nichts
ſehnlicher wünſchte, als daß die Thronfolge in gerader Linie noch
vor ſeinem Ableben ſichergeſtellt ſei, war es deshalb eine große
Beruhigung, daß die Ehe des Erzherzogs Franz Karl am18. Auguſt 1830 nach langen ſechs Jahren der ginderkoſigkeit, mit

der Geburt eines Sohnes geſegnet wurde, der im Schloſſe Schön-
brunn bei Wien das Licht der Welt erblickte und die Namen,
„Franz Joſef“ erhielt.

Vom Tage ſeiner Geburt zum dereinſtigen Erben des Reiches
beſtimmt, war der Prinz deshalb auch von Anfang an für Eltern
und Großeltern der Gegenſtand der zärtlichſten Fürſorge. Die
Wiener erzählten ſich damals entzückende Geſchichtchen, wie der
Kaiſer mit ſeinem Enkel im Schönbrunner Schloſſe die erſten
Marſchierübungen machte, ihn mit Spielzeug überhäufte und ihn
bei ſeinen Spaziergängen im Laxenburger Park gern zur Seite
hatte. Nur zu ſchnell verfloſſen die kurzen, von keinem Lern
zwang getrübten Jahre des fröhlichen Kinderſpiels; denn mit
Vollendung des fünften Lebensjahres begann für den Prinzen
die ſtrenge wiſſenſchaftliche Erziehung nach dem fürfſterreichiſche
Thronfolger üblichen, an die ſpaniſche Zeit der Hqgsburger an
kniüpfenden Studienplane, dem man es zuſchreibt, Foaß der mit
Lernen ſtark überlaſtete Geiſt Franz Joſefs in ſeien Knaben
jahren zu jener Schwermut und ſcheuen Verſchloſſeit neigte, die
der jugendliche Kaiſer erſt überwinden lernte, als er fünf Jahre
nach ſeiner r zur Ehe ſchritt.

Grzherzogin Sophie, die ihrem Gemahl und manchem anderen
Großen des Wiener Hofes an Geiſtesbildung und ehrgeiziger
len at weit überlegen war und auch in den erſten Re
gierungsjahren ihres Sohnes (nicht immer zu ſeinem und des
Staates Vorteil) die Stgatsgeſchäfte Weſt hat, betraute mit
der Oberleitung der Erziehung den bisherigen Geſandten Oeſter
reichs am Turiner Hofe, den Grafen Heinrich Bombelles, den ſein
gebildeten und geiſtvollen Sproſſen einer franzöſiſchen Emigran-
tenfamilie, der nur die beiden Fehler an ſich trug, daß er alles
andere nur nicht deutſch war und die Intereſſen Oeſterreichs und
ſeiner Dynaſtie nur vom Standpunkte der blinden Ergebenheit
gegen den römiſchen Papſt beurteilte. Als eigentlicher Erzieher
wurde der Hauptmann Graf Johann Coronini beſtellt, der den
Unterricht in den verſchiedenen Diſziplinen in die Hände be-
währter Fachmänner legte,

Bezeichnend für den Geiſt, den dieſe harte und in der Ver-
folgung ihrer Pläne rückſichtslofe Frau der Erziehung ihres Sohnes
einhauchte, iſt folgendes. Ein böſes Witzwort behauptet, daß die
Reitkunſt das einzige ſei, was Fürſten gut und gründlich lernten,
weil nämlich das Pferd das einzige Geſchöpf in ihrem Daſein ſei,
das zuweilen anders wolle als ſie. Solche Tiere führte man dem
jungen Erzherzog, als er zu reiten begann, allerdings nicht vor,
man hetzte die Gäule ſtundenhang ab, bevor er ſie beſteigen durfte.
„Bringen Sie mir endlich einmal ein gnſtändiges ferd, ſonſt reite
ich nicht,“ brauſte der Prinz einmal in der Reitſchule auf, „dieſes
da muß man ja ſtützen, ſonſt fällt es um.“ Entſetzt rief der Ober
bereiter zur Erzherzogin Sophie, die guf die ihr borgetragenen
Bedenken wegen eines Sturzes des Erzherzogs vom Pferde un-
willig erwiderte: „Tut nichts! wenn er herntergeworfen wird, ſo
wird er wieder aufſtehen daran wird er ſich gewöhnen müſſen.“
Auf dieſe Erziehung, an der auch ſeine jüngeren Brüder und

die Söhne der Grafen Pombelles, Caroniyi, Taafe und des Fürſten
Metternich teilnahmen, hat einen unzweifelhaft ungünſtigen Ein-
fluß der damgilge Abt und ſpätere Fürſterzbiſchosff von Wien,
Kardinal Joſeph Ottomar von Rauſcher ausgeübt, in deſſen
Hirtenbriefen und Predigten der unverſöhnliche Haß gegen alle
modernen Wiſſenſchaften eine laute Sprache redet. Der Kirchen-
fürſt, auf deſſen Schuldkonto der Abſchluß des Konkordats bom
18. Auguſt 1855 ſteht, ſorgte dafür, daß die Weltgeſchichte nur
ſehr oberflächlich, Kirchengeſchichte und Kirchenrecht aber um ſo
gründlicher behandelt wurden. Um ſo glänzender war es dagegen
bei dem vorzüglichen Gedächtnis des Prinzen um den Sprach-
unterricht beſtellt. Er eingnete ſich nicht nur die großen Welt-
ſprachen Engliſch, Franzöſiſch und Jtalieniſch mit ſpielender
Leichtigkeit an, ſondern brachte es auch zu großer Fertigkeit im
Gebrauche des Magyariſchen, Tſchechiſchen, Polniſchen und anderer
Jdiome Neubabylons, wie der gegenwärtige Juſtizminiſter, Ritter
von Hochenburger das Sprachengewirr der Doppelmonarchie im
Unmut einmal genannt hat, Auch die techniſchen Wiſſenſchaften
wurden gepflegt, im Vordergrunde aber ſtanden die Kriegswiſſen
ſchaften und die Vorbereitungen auf den militäriſchen Dienſt. Wie
ein gewöhnlicher Rekrut lernte Franz Joſef bei allen Waffen
u en den n c Pike n 9 erhielt zuerſt nur
zwei Mann zum Exerzieren, dann einen Zug, eine Kompagnie unddie höheren militäriſchen Elnheiten bis n Regiment. er nahm

an kaballeriſtiſchen Uebungen auf einem gewöhnlichen Dienſt
i teil, bediente eigenhändig die Kanone, ſchaufelte in den

nen der Pioniere und lernte auf dieſe Weiſe jede Art
des militäriſchen Dienſtes praktiſch kennen.

Dieſer nur ſelten von Reiſen in die verſchiedenen Kronländer
unte i ang erfuhr eine Aenderung erſt, als Fürſt
Metternich den Grzherzog im Jahre 1847 in die Staatsgeſchäfte,
vornehmlich in diejenigen der Diplomatie einzuführen begann.
v Monate darauf, am 13. März 1848 war Metternich ein
e toter Mann. Das alte Oeſterreich war über Nacht zu
ammengeſtürzt, wie ſich das neue geſtalten werde, wußte nie-

mand, und am 17. Mai reiſte der Kaiſer nach Jnnsbruck ab, nach
dem er die Regierung dem Erzherzog Johann übertragen hatte.

Man glaubt es den Hofhiſtorigraphen gern, wenn ſie erzählen,
daß den jugendlichen Erzherzog die Flucht des kaiſerlichen Hofes,
an der er ſelbſt teilnehmen mußte, mit tiefem Unmut erfüllte.
Empört, daß er in Innsbruck dem ſich überſtürzenden Gange der
Lragrige untätig zuſehen ſollte, ſetzte er es durch, daß er in das
eldlager Radetzkys nach Veronag abreiſen durfte. Dem alten
eldmarſchall war aber die Anweſenheit des kaiſerlichen Prinzen

keineswegs erwünſcht, und ſo mußte dieſer, nachdem er bei Santa
Luciag die Feuertaufe erhalten, bald wieder nach Jnnsbruck und
im Auguſt 1848 nach Wien zurückkehren.

Schon am 7. Oktober befand ſich die kaiſerliche Familie zum
zweiten Male auf der Flucht, diesmal nach Olhmütz, wo ſich große
Dinge vorbereiteten. Regierungsmüde, hatte Kaiſer Ferdinand
n nach der Wiener Märztagen den Entſchluß gefaßt, abzu

nken und hatte nach der Niederlage der Ungarn bei Schwechat
und der Eroberung Wiens durch Windiſchgrätz den Reichstag auf
den 15. November nach Kremſier einberufen. Der im Prinzip
längſt beſchloſſene Thronwechſel ſollte nun vor ſich gehen, wurde
aber unter ſo ſtrenger Wahrung des Geheimniſſes vorbereitet, daß
elbſt die meiſten Mitglieder des Kaiſerhauſes bis zum letzten

Augenblick nicht wußten, was bevorſtand.
Am 2. Dezember 1848, um 8 Uhr morgens, verſammelten ſich

die kaiſerlichen Prinzen und Prinzeſſinnen, der Hof und die
höchſten Staatswürdenträger in m Thronſaale der fürſterz
biſchöflichen Reſidenz, wo Kaiſer Ferdinand verkündigte, daß er
der Krone zugunſten ſeines Neffen Franz Joſef entſage, nachdem
der nächſte Thronanwärter, der Vater des Prinzen, Erzherzog
Varg Karl ſich entſchloſſen habe, auf das ihm nach den Haus und
Staalsgeſetzen gebührende Thronfolgerecht zugunſten ſeines
Sohnes zu verzichten. Voll tiefer innerer Grregung kniete der
neue Kaiſer vor ſeinem Oheim hin, der ihn mit den Worten um
armte: „Gott ſegne Dich, ſei brav, Gott wird Dich ſchützen. Es
iſt gerne geſchehen.“

Der Brand auf der Brüſſeler Weltansſtellung.

Ueber die n der deutſchenAbteilung auf der Brüſſeler Weltausſtellung, wird uns im
Reichsamt des Jnnern folgendes mitgeilt: „Der Reichs-
kommiſſar hatte ſeinerzeit eine Sammelpolice aufnehmen laſſen.
Bei der Verſicherung wurden die größten deutſchen Geſellſchaften
(im ganzen 34) berückſichtigt, die ſich unter Leitung der Aachener
und Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft beteiligten. Jn der
Police figurieren die Gebäude mit einer Verſicherungs-
ſumme von 945 000 Mark, die Objekte mit 8500 000
Mark.“ Die Direktion Her Aachener undMünchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft teilt
noch folgendes mit: „Als wir auf Veranlaſſung des deutſchen
Reichskommiſſars die Ausführung der Sammelpolice in Angriff
nahmen, exboten wir uns, da es ſich um einen nationalen
Zweck handelt, die Objekte auf einen höheren Wert zu ver-
ſichern, als wir dies bei einer privaten Veranſtaltung getan hätten.
Die auf 8500 000 Mk. lautende Police für Jnnenobjekte wurde
aber von den Ausſtellern nicht voll ausgenutzt. Wenn
man die einzelnen Verſicherungsbeträge addiert, Tr

iirre ein Verſicherungswert von 4Millionen herausſtellen. Als m waruns die Abſicht der deutſchen Ausſteller, ihr Gebäude etwas a
trennt von den übrigen aufzuſtellen, ſehr ſympathiſch.
Dies geſchah damals, um die deutſche Induſtrie mehr in dew
Vordergrund treten zu laſſen. Tatſächlich dürfte ſie dieſem
Umſtande ihre Rettung verdanken. Dazu kommt
noch, daß das von Seidl errichtete deutſche Gebäude auf einem
anderen, etwas tieferen, Niveau liegt, als die

anderen Bauten. Nach unſeren bisherigen Nachrichten ſcheint für
die deutſche Abteilung keine Gefahr vorzuliegen, während eine
ſolche anläßlich des Brandes im Juni tatſächlich vorlag.“

Studienreiſe des Berliner Branddirektors
Reichel nach Brüſſel. Wie uns mitgeteilt wird, tritt
Branddirektor Reichel am 16, d. Mis. eine Studien
reiſe nach Brüſſel an, um die dortigen Verhältniſſe, die durch den
Brand der Ausſtellung hervorgerufen ſind, fachmänniſch zu
ſtudieren und ſich über die näheren Umſtände, die den Brand
veranlaßt haben, zu orientieren.

Der Kommiſſar der engliſchen Regierung,
der am Sonntag in London war, auf die Nachricht von der
Kataſtrophe r nach Brüſſel zurückgekehrt. Wie es heißt, will
er die belgiſche Ausſtellungsverwabtung aufSchadener e verklagen, da er der Anſicht iſt, daß
nicht ausreichend fur die Sicherheit der eingeladenen Teilnehmer

geſorgt worden iſt. Die Verſicherungsgeſellſchaften wurden noch in
der Brandnacht von der Kataſtrophe benachrichtigt. Eine engliſche
Geſellſchaft hat Verträge auf 75 Millionen Franken aufgenommen.
Die Sengtoren Hanrez und Wiener haben an den Miniſter des
Innern einen Brief gerichtet, in dem ſie zu ſofortigen Hilfsmaß-
regeln für die geſchädigten ſtaatlichen und pribaten Beamten der
Ausſtellung auffordern, von denen viele brotlos geworden ſind.

Die franzöſiſche Abteilung. Nach dem effigziellen
Bericht des Kommiſſars der franzöſiſchen Abteilung der Prüſſeler
Welktausſtellung, Capſal, an den Handelsminiſter, ſind von der
franzöſiſchen Ausſtellung nur die Galerie für ahrunggmitig und
der Pavillon der Stgdt Paris zerſtört worden. ie übrigen
Galexrien und Pavillons der franzöſiſchen Abteilung ſowie alle
Kunſtgegenſtände ſind intakt geblieben. Es ſind nur in dem Saal
für Bijouterien und Bronzen einige Verluſte zu yerzeichogn

N e Telegramme aus Brüſſel, Wie dieMorgenblätter berichten, werden zwei Angeſtelltie einer
Menagerie, die in Altbrüſſel untergebracht war, permißt.
Die Grneuerung eines Teils der zerſtörten An
lagen iſt ſehbſt, wenn dies vom Komitee be
ſchloſſen werden ſollte, zur Zeit unmäglich,
da das Gericht verfügt hat, daß zuerſt die Unterſuchung
über die Urſache des Brandes abgeſchloſſen werden muß,
Die Ausſtellung wird bei Nacht durch Truppen
bewacht.

Die Luftſchiffahrt.
Der erſte Probeaufſtieg des neuen Militärluftkreuzers.

Wie wir erfahren, ſind die erſten Probefahrten des
neuen Militärluftſchiffes „M. IV“, das in den Werkſtätten
des LuftſchifferBataillons in Reinickendorf hergeſtellt wird,
verſchoben worden. Der erſte Aufſtieg, der an-
fänglich für Mitte dieſes Monats angeſetzt worden war,
wird erſt nach den Manövern ſtattfinden können, da

taillons andergegenwärtig die r des Luftſchiffer-
weitig r ſehr in Anſpruch genommen ſind. Der Raum-
inhakt des „AM. IV“ beträgt 7500 Kubikmeter, ſeine
a 93 und ſein Durchmeſſer 13 Meter. Das
neue Luftſchiff führt Gondeln mit 4Propellern,
während die übrigen Luftſchiffe dieſes Typs nur 1 Gondel
mit 2 Propellern beſitzen. Außerdem hat die vordere
Gondel einen weſentlich größeren Umfang als die hintere.

M Idet 7 ar e a üan me aus Frankfurt a. M., 16. Auguſt;unternahm Oberleutnant v. Tiedemann S u

einer Fahrt von 300 Metern mweigte ſich der Aeroplan zur Seite
und ſtürzte zur Erde. Tiedmann kam unter den Apparat uns
erlitt einen einfachen Bruch des Oberſchenkels. z

Die Fliegerrundfahrt durch Frankreich.
Die offizielle Klaſſifizierung der fünftn Etappe DougiAmienz

der Fliegerrundfahrt durch raten iſt folgende: 1. Leplan,
mit T Sk. 7 Min. 31 Sek., Geſamtzeit 10 St. 13 Min. 59 Se
e mit 1 St. 24 Min. 24 Sek., Geſamtzeit 11 St. 36 Min.
1 e 8

Ans der großen Zeit vor 40 Jahren.
Telegramme vom Krieggsſchauplatze.

Pont-à-Mouſſon, Mittwoch, den 17. Auguſt
7 Uhr 10 Minuten abends. Generalleutnant v. Alvens.
leben mit dem 3. Armeekorps am 16. weſtlich von Metz auf
die Rückſtraße des Feindes nach Verdun vorgerückt. Bluy.
tiger Kampf gegen Diviſionen von Decagen, L'Admi
rault, Froſſard, Canrobert und die kaiſerliche Garde. Nach
dem das 3. Korps vom 10. Korps und Abteilungen des
8. und 9. Korps unter dem Oberbefehl des Prinzen Fried-
rich Karl ſucceſſive unterſtützt waren, wurde der Feind, trotz
bedeutender Ueberlegenheit, nach zwölfſtündigem heißem
Ringen auf Metz zurückgeworfen. Verluſte aller Waffen.
auf beiden Seiten ſehr bedeutend. Diesſeits General von
Döring und von Wedel gefallen, von Rauch und von Grüter
verwundet. Se. Majeſtät der König begrüßten heute die
Truppen auf dem ſiegreich behaupteten Schlachtfelde.

A. B.: von Verdy
7

Vermiſchtes.
inf. Die Gräber unſerer Südweſtafrikaner. Die Verwandten

eſallener oder verſtorbener Schutztruppenangehöriger haben in letzter
öſters Grabſteine oder anderen Schmuck für die Gräber der Ge

iebenen aus Deutſchland nach Südweſtafrika geſandt. Wie wir er
fahren iſt dies künftig nicht mehr nötig, weil alle Gräber von
Angehörigen der Truppe durch die letztere mit Marmor
ſteinen oder gußeiſernen Tafeln verſehen werden. Die
erforderlichen Steine ſind bereits ſämtlich fertiggeſtellt, die
Tafeln aus Deutſchland im Schutzgebiet angekommen. Die Auſſtellung
auf den Gräbern iſt, ſoweit ſie nicht bereits erfolgen konnten in die
Wege geleitet.

W. Ehrenvolles Jubiläum. Die Firma Henſchel Sohn in
Kaſſel beging am Montag die Feier ihres hundertjährigen
Beſtehens in ununterbrochenem Beſitz ein und derſelben Familie
ſowie die Ablieferung der zehntauſendſten Lokomotive. Jm Auftrage
des Kaiſers war Generaladjutant v. Pleſſen erſchienen Regierungs
präſident Graf Bernſtorff ſprach die Glückwünſche der Staats
regierung aus und gab eine Reihe von Auszeichnungen bekannt. Dem
Mitinhaber Kommerzienrat Karl Henſchel wurde der Titel Geheimer
Kommerzienrat verliehen. Die techniſche Hochſchule in Darmſtadt ver
lieh Herrn Karl Henſchel die Würde eines Dr. ing. Anläßlich der
Feier wurde von der Firma im ganzen eine Million Mark
geſtiftet.Zu dem franzöſiſchen Eiſenbahnunglück. Die Zahl der Toten
bei der Eiſenbahnkataſtrophe von Saujon wird jetzt offiziell auf 43,
die der Verwundeten auf 60 angegeben. Es ſteht feſt, daß dem
Lokomdkivſührer des Vergnügungszuges keine Schuld trifft, da durch
die Nachläſſigkeit des Stationsvorſtehers von Saujon die Signalſcheibe
auf „Einfahrt“ offen ſtand,

Die Ueberſchwemmungs Kataſtrophe in Japan. Unter dem
16, Auguſt telegraphiert der Vertreter der „Morning Poſt“ in Tokio,
daß die furchtbare Ueberſchwemmung, von welcher die Hauptſtadt Japans
betroffen wurde, als eine der ſchwerſten Kataſtrophen bezeichnet werden
muß, welche Tokio jemals heimgeſucht haben. In dem nördlichen Teile
der Stadt, namentlich in den dieſem vorgelagerten Vororten herrſcht
ſchreckliche Not, denn dort ſind allein 40 000 Häuſer ein-
geſtürzt und 150 000 Perſonen obdachlos. Soviel bisher
ſeſtgeſtellt wurde, ſind in der Stadt Tokio zwölf Perſonen ums Leben
gekommen. Jn dem von Ausländern bewohnten Viertel iſt der Schaden
allerdings gering, doch wurde die dort gelegene Gasfabrik von den
Fluten vo ſo daß in der ganzen Stadt keinGas zu erhalten iſt, Viele andere Fabriken ſtehen gleichfalls unter
Waſſer. Zahlreiche Soldaten arbeiten unaufhörlich an dem Rettunge-
werke. Außerhalb Tokios iſt die Not noch viel größer. Hunderte von
Leichen ſchwimmen auf den Fluten, und der geſamte Verkehr iſt voll
ſtände z unterhrochen,

euterei in einem eghptiſchen Gefängnis. Jn Hadra brach in
dem dortigen Gefängnis unter den Sträflingen eine Meutereiaus, die mit Hilfe der Poilgei unterdrückt wurde, Von den aufſäſſigen

400 Sträflingen wurden einer getötet und ſechs verwundet. Auch von
den Polizeibeamten wurden einige verletzt.

Mutter und Kind. Am Sonntag nachmittag wollte die 209 jährige
Ehefrau des Schauſpielers Straus in Hameln ihr jähriges Kind,
das auf der Chauſſes ſpielte, vor dem Ueherfahrenwerden retten, wurde
aber dabei ſelbſt überfahren und getötet. Das Kind blieb unverleßt.

Großfener in M.eGladbach. Jn der Baumwollſpinnerei von
Richard Brandts daſelbſt brach Montag vormittag Großfeuer aus,
das einen großen Teil der Fabrik zerſtörte. Jnsgeſamt ſtehen 16 000
Spindeln, der dritte Teil des ganzen Betriehes, ſtill. Der durch
Verſicherungen gedeckte Schaden jſt ſehr beträchtlich.

W. Ein vereitelter Entgleiſungsverſuch. Das „Journal“ meldet
aus Bayeux Geſtern abend wurde der Verſuch gemacht, den Cherbourger
Expreßzug zum Entgleiſen zu bringen. Der Mechaniker des Güterzugs
bemerkte kurz vor Bau daß die Strecke geſperrt war. Da er wußte,
daß der Expreßzug von Cherbourg fällig war, hielt er ſeinen Zug an
und brachte durch Schwingen einer roten Fahne auch den Expreßzug
zum Halten. Die Angeſtellten beider Züge machten das Gleis frei,
das durch drei ſchwere Holzbalken geſperrt war. Eine Unterſuchung
iſt eingeleitet worden,

h. Einſturz einer Eiſenbahnbrücke. Man meldet aus Ankona,
16. Auguſt: Eine im Bau befindliche Eiſenbahnbrücke in der Nähe
der Gemeinde Merge iſt eingeſtürzt. Eine große Anzahl Arbeiter
wurde unter ihren Trümmern begraben, Zwei von ihnen ſind bereits
als Leichen geborgen worden, zwei weitere wurden ſchwer verletzt,
die ührigen haben leichtere Verletzungen erlitten,

h. Schweres Unglück. Wie der „Times“ ans Toronto e-
meldet wird, ſtürzte infolge einer Erdſenkung unter einem Dampfkeſſel
in Meſſenany 14 Arbeiter in die Tiefe und wurden ge-
thtet, Waldbrände im Nordweſten Nordamerikas
dauern ſort. Die Verluſte ſind ungeheuer, Viele Verluſte an
Menſchenleben werden befürchtet, weil die Anſiedler von den Flammen
eingeſchloſſen ſind.

m Verdagchte des Luſtmordes. Unter dem dringenden Verdacht,
den Luſimord am Sonnabend in Wien im Prater begangen zu haben,
iſt der 33 jährige Zimmermannsgehilſe Chriſtian Voigt aus Tettau in
Bayern perhaſtet worden, Voigt hat bereits vor acht Jahren in
Thüringen einen Luſtmord verübt, wurde aber damals ſür
wahnſinnig erklärt

Die Hochzeit der Baronin Vaughan verſchoben Die Ver
mählung der Baronin Vaughau mit I Verwalter Durieux hat,
nach einem Telegramm aus Paris aus bisher unbekannter Urſache eine
plößliche Zögerung erlitten. Die Trauung ivar hekanntlich für Montag
vormittag angeſetzt, wurde jedoch in letzter Stunde abgeſagt,

Ein ſeltſamer Zwiſchenfall wiſchen dem franzöſiſchen Aviatiker
Leblanc und einem deutſchen Offizier berichtet das Pariſer „Journal“,
Er ſoll ſich bei der Landung Leblancs in Dougi abgeſpielt haben.
Der Kapitän z. S. a, D. von Puſtqu, der gls Berichterſtatter am

anzen Circuit de l'Eſt teilnimmt, lief kurz nach der Landung auf
eblane zu, ſtreckte dieſem ſeine diechte entgegen und begrüßte ihn:

„Geſtatten Sie, daß ich Jhnen im Namen der inſernationglen Höflich
keit die Hand drücke.“ Doch Leblanc legte die Hände auf den Rücken
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antwortete kühl „Jch gebe ſie Jhnen nicht.“ Betroffen zog ſichg Offizier zurück. Der Vorſall, für deſſen Wahrheit das „Journal“
die volle Verantwortung übernehmen muß, wird in Paris lebhaft
beſprochen. Sollte er ſich wirklich in der pngegeregn Weiſe abge
ſpielt haben, ſo iſt er zum mindeſten ſehr, ſehr lehrreich.

h. Eine furchtbare Kataſtrophe wurde am Montag auf der
Eiſenbahnlinie AlbanyNewPork durch das energiſche Einſchreiten eines
Kondukteurs verhütet. Ein für den Milchtransport nach NewYork
peſtimmter Schnellzug hatte Albany kaum verlaſſen, als plötzlich der
Lokomotivführer wahnſinnig wurde und ſeine Maſchine auf die höchſte
Geſchwindigkeit einſtellte. Der Zug durchſauſte ſämtliche Stationen,
während ein anderer Zug mit 400 Arbeitern ſich auf derſelben Linie
befand. Einem Kondukteur gelang es, ſich auf die Maſchine zu
chwingen. Es entſtand ein ſchwerer Kampf zwiſchen dem wahnſinnigen
Maſchinenführer und dem Kondukteur. Schließlich Vens es letzterem,
den Maſchinenführer zu überwältigen und einige Sekunden vor der
Einfahrt in den Bahnhof NewYork den Zug zum Halten zu bringen.

W. Ein Opfer des eigenen Attentates. Jn St. Sorlin im
Departement Rhöne wurde ein Unbekannter von einer Bombe zeriſſen,
die er vor einem Hauſe niederlegen wollte. Eine Unterſuchung iſt ein

itet worden.gelegt KarerſeeHotel eingeäſchert. Das am Karerſee, dem
Uebergang vom Eiſacktal ins Faſſatal alte bekannte große Karer
ſeeHotel iſt, wie ſchon mitgeteilt, am Montag ein Raub der Flammen
eworden. Das Feuer entſtand in dem über 400 Zimmer ent-

haltenden Hotel in einem ſchadhaften Kamin und verbreitete ſich raſch
über das ganze Obergeſchoß. Nachmittags 5 Uhr war das u

aus ein rauchender Trümmerhauſen. Ueber das Brandunglücdk gibt
ſachſtehender Drahtbericht eines Augenzeugen eine anſchauliche
Schilderung „Heute morgen um 8 Uhr hatte ich in der r
Schwemme“ des Karerſee-Hotels gefrühſtückt, hatte meinen Führer für

ine auf morgen geplante Beſteigung der Roſengartenſpitze engagiert
und dann einen Waldſpaziergang nach den Latemarwieſen gemacht, von
dem ich wenig Stunden ſpäterer über die Höhe des Karerſeepaſſes
zurückkehrte. roben ſtand eine Bauerndirne, die ſchreckensbleich berg
Ibwärts auf eine mächtige Rauchwolke deutete, die in dicken Schwaden
über dem Fichtenwalde emporwirbelte. Mit bebender Stimme rief ſie
einmal über das andere aus „Das KarerſeeHotel brennt ab!“ Bei
der Ueterfagurg die dieſer größte Gaſthof Südtirols alljährlich in der
Hochſaiſon zu überdauern hat, hatte ich am Abend vorher bei meiner
Ankunſt mit Vater und Frau dort keine Unterkunft finden können,
ſondern mit anderen Reiſegenoſſen grollend mit zu der dem rieſigen
Hotel gehörenden vorlieb nehmen müſſen. Jetzt
ries ich das tags zuvor verwünſchte Schickſal, denn daß die Dirne

recht hatte, war zweifellos, und ich brauchte mich alſo wenigſtens um das
Leben der Meinigen nicht zu bangen. Als ich in langen Sätzen die weſt
liche Paßſeite hinab die weite Lichtung erreichte, auf der der e
ſteht, bot ſich mir ein ſchwer beſchreiblicher Anblick dar. Der ganze
linke Flügel des ſechsſtöckigen Gebäudes mit einer Faſſadenbreite von
52 Fenſtern ſtand in hellen Flammen. Auf dem von Tennisplätzen
eingeſaßten Wieſenplan ringsum herrſchte ein Treiben von grotesker
Tragik. Beim erſten Hinſehen gleicht es dem Biwak einer vor dem
Feinde geflüchteten Dorfeinwohnerſchaft aus dem Dreißigjährigen Kriege.
In der Haſt und Faſſungsloſigkeit des Augenblicks lief alles wild durch
einander und „rettete“ das Ueberflüſſigſte. Damen in eleganten
Spitzenroben bargen ſchluchzend ihre Hutſchachteln, ein alter Engländer
trug wortlos einen Schwammbeutel beiſeite, triumphierend hielt ein
Südfranzoſe eine elektriſche Stehlampe empor, die er mit vieler Mühe
in ſeinem Schlafzimmer abgeſchraubt haben mußte. Aus den Fenſtern
aller Stockwerke flogen Matratzen, Rohrſtühle, Bettdecken und fielen
zwiſchen den Hunderten von Koffern und Reiſetaſchen nieder, die auf
dem Raſen umherlagen. Kellnerinnen und Stubenmädchen ſtehen
weinend mit gerungenen Händen umher und beklagen den Verluſt ihrer
geringen Habe und der während der in den nächſten Tagen zu Ende
gehenden Hachſaiſon zuſammengeſparten Trinkgelder. Sonſt iſt das
Perſonal von imponierender Bravour. Aus dem ſchon flammen
umzüngelten Hauptportal kommen, mit Rechnungsbüchern und Bureau
inventar bepackt, Scharen von Hausknechten hoch oben ſteht ein Koch
in weißer Dienſtmütze und wirft, unbekümmert um die Zurufe: „Spring
doch, ſpring, ehe es zu ſpät wird Kleidungsſtücke und Betten hinab.
Abſeits kniet ein Prieſter und fleht mit gefalteten Händen den Himmel
um Regen an, aber kein Wölkchen zeigt ſich droben. Es iſt Marientag
von Welſchhofen herauf klingen die Feiertagsglocken, blendender Sonnen-
ſchein ergießt ſich auf die Stätte der Vernichtung. Nach etwa einer
halben Stunde traf die erſte Feuerwehrmannſchaft ein und ſuchte mit
einer einzigen Spritze den ungehenren Brand zu bekämpfen, natürlich
vollkommen vergeblich. An dem mit Schindeln gedeckten Dach fraßen
die Flammen praſſelnd weiter und verbreiteten ſich mit Windeseile auch
auf den anderen Flügel. Die telegraphiſche und Telephonverbindung
mit Bozen war, da das Poſtamt im Weſtflügel lag, ſehr bald zerſtört.
Als ich gegen Mittag den Ort des Schreckens verließ, um wangels
jeder Fahrgelegenheit zu Fuß das in dem eine deutſche Meile entfernten
Welſchhofen gelegene nächſte Telegraphenamt zu erreichen, ſchien zwar
keine Gefahr des Verluſtes an Menſchenleben mehrzu beſtehen, dafür aber auch
keinerlei Hoffnung, auch nur den kleinſten Teil des Gebäudes zu retten,
Da die Unterkunftsmöglichkeiten in den anderen Hotels des Karerpaſſes
ſehr beſchränkt ſind, und es kaum möglich ſein wird, alle durch das
Feuer Ausquartierten, die oben kein anderes Unterkommen finden
können, noch vor Einhruch der Nacht nach Bozen zu befördern, ſo
wird ein größerer Teil eine Weile im Freien kampieren müſſen.
Aus Tirol wird ein zweiter großer Brand gemeldet. Um 8 Uhr abends
brach ein Großfeuer in Goſſenſaß (nicht Oſſenſaß, wie in
Nr, 384 der „Hall. Ztg.“ infolge Verſtümmelung des Telegramms be
richtet wurde) aus, das binnen ſechs Häuſer einäſcherte. ür
den ganzen Ort beſteht außerordentliche Gefahr. Das liebliche Dörfchen
Goſſenſaß in Tirol genießt als klimatiſcher Kurorxt, der auch im Winter
ſeine Anziehungskraft ausübt, einen Weltruf. Der Ort, der nicht ganz
600 Einwohner zählt, liegt 1061 Meter über dem Meere, ſüdlich vom
Brenner an dem Uebergang des Pflerſchtales in das Eiſacktal an der
Südbahnlinie Kufſtein--Ala. Goſſenſaß war ehemals ein Bergwerks-
ort und beſitzt ein eigenes Elektrizitätswerk. Oeſtlich liegt die
27651 Meter hohe Amthorſpitze,

r rWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de Hochſchulnachrichten. Wie uns aus München gemeldet

wird, hat der a, J. per an der dortigen Univerſität Dr. Hans
Cornelius den Ruf auf den neuerrichteten zweiten n der
Philoſophie an der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften in
Frankfurt a. M, angenommen ſein Lehrauftrag umfaßt Philoſophie,
einſchl, Aeſthetik und Pädagogik. Prof. Cornelius iſt ein geborener
Münchener (1863), Dr. phil. V Ritter in Friedrichs
hagen wurde, zum wiſſenſchaftlichen Beamten bei der Akademie der
Wiſſenſchaften Berlin berufen. Profeſſor Dr. wed. Julius
Klein, Privakdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie an der

Jagdtaschen,. mit neuesten Versehlüssen für stärkste rauchlose Pulverladungen. Thermosſlaschen.
Doppelhüchsdrilliinge, Doppelbüchsen, h

z ser.er Driilinge, Bookbhüchsen, Ronetier-Pirscohbüchsen Jagagiuzer.
Patronen Koffer. um ſ wenn n Fernrohr t Trinkſlaschen.T7anigs en Kcheibendüehsen, bufthüchsen, Tesehings, Revolver, automatisehe Büchsen und Plstolen aaatunie. arsPatronengürtel. n e aus vur deren en reeue Gerentis tur vorzüglichen Sohues und Soliditat. V GewehrKoſſer.

Walter Vhlig,
Jagdgewehren

Univerſität Straßburg i. Elſ. und Lehrer an der Hebammenſchuledaſelbſt, wurde zum räſſdenten des Unterelſäſſiſchen Hilfsvereins für

Aerzte ernannt. Der Geheime Hofrat Prof. Dr. Ernſt Müller,
Ordinarius für mechaniſche Technologie an der techniſchen Hochſchule zu
Dresden, wurde auf weitere fünf Jahre zum nichtſtändigen Mit
glied des Kaiſerl. Patentamts in Berlin ernannt. Zwei neue
Privatdozenten haben ſich an der Univerſität Königsberg i. Pr.
niedergelaſſen Dr. phil. Paul Vageler für Agrikulturchemie und
Pflanzenbau und der Aſſiſtent an der Poliklinik für Ohrenkrankheiten
Dr. mod. Alfred Linck für das Fach der Ohrenheilkunde. Dem
Verlagsbuchhändler, Kommerzienrät Krais in Stuttgart wurde
die große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande des
Friedrichsordens verliehen. An der Königlichen Bibliothek in Berlin
wurde der Hilfsbibliothekar Dr. jur. Erich von Rath vom
1. Auguſt d. J. ab zum Bibliothekar ernannt. Dr. v. Rath iſt 1881
z Krefeld geboren, Als Rektor der Univerſität München für das

tudienjahr 1910/11 wurde der Profeſſor für Kap und vergleichende
Anatomie Geh. Hofrat Dr. med. et phil. Richard Hertwig nach
erfolgter Wahl Allerhöchſt beſtätigt. Prof. Hertwig (ein geborener
Heſſe) ſteht im 60. Lebensjahre. Der Privatdozent und Gymnaſial
profeſſor Dr. Kaſimir Nitſch wurde zum außerordentlichen Profeſſor
für ſlaviſche Philologie an der Univerſität Krakau ernannt. An
der Budapeſter Univerſität wurden als Privatdozenten zugelaſſen
Dr. med, Sigmund Ritook für Herz und Zlitzeſa heran kungen
Dr. Elemer Scipiades für Schwangerſchafts- und Geburtspathologie
und Dr. Rudolf Balint für ſyſtematiſche Nervenpathologie,.

Das Ende des Meridians von Paris. Beim franzöſiſchen
Parlament iſt ein Geſetzentwurf eingebracht worden, der die Greenwicher
Zeit anſtelle der Pariſer Zeit ſetzen will. Beide unterſcheiden ſich von
einander um ungefähr 9 Minuten. Wenn der Geſetzentwurf angenommen
werden ſollte, ſo würde ſich Frankreich damit in das Zonenſyſtem der
Srmeſſung angliedern, des von den meiſten andern europäiſchen

taaten bereits angenommen iſt und ſich als ſehr vorteilhaſt be
währt hat.

on Das ſinkende Nordamerika. Die Oſtküſte der Vereinigten
Staaten oder, wie man dieſen zum Teil wohl auch heute noch immernennt, von Neu- England ſinkt ſeiner unaufhaltſam mehr und mehr

unter den Spiegel des Atlantiſchen Ozeans. Während in andern Erd
gegenden, beiſpielsweiſe an der deutſchen Nordſeeküſte, die Anzeichen ſür
eine Senkung des Landes recht ungewiß ſind oder nur auf eine ſehr
langſame, vielleicht auch ſchon zum Stillſtand gekommene Senkung
deuten, ſind die Merkmale an der Küſte Neu- Englands unverkennbar
und in einer ganzen Reihe von Erſcheinungen gegeben. Da gibt es
ſiordartige Bildungen, weite vom Meer in Beſchlag genommene Fluß-
mündungen, alte Flußtäler, die ſich in den Meeresboden hinein ver
längern, und Beweiſe für das Fortſchreiten von Strandlinien nach dem
Jnnern. Das ſind aber nur einige der großzügigen geographiſchen
Tatſachen, die in dieſe Richtung weiſen. Zu ihnen kommt eine große
Anzahl anderer. Wenn das Meer ſich während der Ebbe zurückzieht,
ſo tauchen an vielen Orten die Reſte von Bäumen auf, die ohne
Zweiſel an der Stelle gewachſen waren, wo ſich ihre Ueberbleibſel be
nden, aber durch das vordringende Meer zugrunde gegangen ſind.
uch ganze Torflager, die bekanntlich nur im Süßwaſſer abgeſetzt

werden, liegen jetzt unterhalb des Flutſpiegels und werden zum Teil
von der Meereswoge angegriffen. Ein beſonderes Kennzeichen ſind
dann endlich noch die ausgedehnten Salzſümpfe, die ſich längs der Küſte
an einander reihen, wo nur immer das Land mit ſchwacher Neigung
zum Meere abfällt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Wilhelmshöhe, den 12. Auguſt 1910. Traeger, Oberſtlt. und
Bats.Kommandeur im Füſ.Regt. 35, mit der giegrgen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landtv.Bezirks
Frankfurt a. O., x Schulz, Major beim Stabe des Füſ.Regts. 85,
zum Bats.Kommandeur, ernannt. Haaſe, Lt. im Jnf.Regt.
166, auf ſein Geſuch ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des
genannten Regts. übergeführt.

Kaiſerliche Schutztruppen, Verfügung des Staats
ſekretärs des ReichsKolonialamts. Den 19. Juli 1910. König,
Oberveterinär, ſcheidet am 31. Juli 1910 behufs Rücktritts in
Königl. württemberg, Militärdienſte aus der Schutztruppe aus.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
15, nſt Angekommen: „Arcadia“ 13. Aug. in Rotterdam.
„Fürſt Bismarck“ 14. Aug. in Havre. „Syria“ 14. Aug. in Havre.
„Antonina“ 14, Aug. in Hapyre. „Sachſenwald“ 14. Aug. in
Havre. „Weſterwald“ 14, Aug. in Puerto Mexiko. „Suevia“
14. Aug. in Bremerhaven. „Sambia“ 14. Aug. in Tſingtau.
„Cincinnati“ 14. Aug. in New-York. „Spezia“ 15. Aug. in
Schanghai. Abgegangen: „Pretoria“ 13. Aug. von Boſton,
„Amerika“ 13. Aug. von New-York. „Prinz Adalbert“ 13. Aug.von Montreal. „Bosnia“ 13. Aug. von Philadelphia „Scandia“

13, Aug. von Hongkong. „Frankenwald“ 13. Aug. von Vigo,
„Ambria“ 13. Aug. von Colombo. „Weſtphalia“ 13. Aug. von
Port Said. „Ocegna“ 13. Aug. von Akureyri, „Siegmund“
14, Aug. von Funchal. „Habsburg“ 14. Aug. von Santos. „Aci-
lia“ 14. Aug. von VPliſſingen. „Meteor“ 14. Aug. von Bergen,
„Willehad“ 15,. Aug. von Rotterdam. Paſſiert: „Barcelona“
15. Aug. St. Catherines Point. „Sparta“ 15. Aug. Dover,
„Piſa“ 156. Aug. Dover. „Pennſhlvania“ 15, Aug. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. Auguſt. „Bonn“ Sonnabend Dover paſſ. „Derfflinger“ Frei,
tag von Neapel ab. „Willehad“ Sonnabend von Bremerhaven ab.
„Helgoland“ Sonntag in BPremerhaven an. „Frankfurt“ Sonn
abend in Bremerhgven an. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend von
NewYork ab. „Rhein“ Sonnabend von NewYork ab. „Bonn“
Sonnabend in Antwerpen an. „Scharnhorſt“ Sonnabend in
Algier an. „Kleiſt“ Sonntag in Singapur an. „Prinz Waldemar“
Sonntag von Hongkong ab. „Halle“ Sonnabend in Santos an.
„Giſenach“ Sonnabend hon Bahig ab. „Roland“ Sonntag von
Las Palmas ab. „Roon“ Sonntag von Algier ab. „Lothringen“
Sonntag von Malta ab. „Aachen“ Sonntag in Antwerpen an.

Woermann-Linie, Hamburg, 15. auſ „Arnold Am-
Sonnabend von Las Falmgs ab. „Jrma Woemann“

nntag Cuxhaven paſſ. „Walburg“ Sonntag Vliſſingen paſſ.
„Eleonore Woermann“ Sonnabend von Lome ab. „Alexandra
Woermann“ Sonntag von Lagos ab. „Erna Woermann“ Sonn
tag in Hamburg an. „Grika“ Sonnabend von Biſſao ab. „Dry-
ade“ Sonntag von Laß Palmas ab. „Rhenanig Sonntag von
Monrovig ab.

Ilustrierte Preisliste gratis und FrankKo.

Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu ängsersten Preigen,

M alle a. So
Leipzigerstrasse 2

Fernrur 947,

mit und ohne Patronenaugsehleuderer in Hahn- und Selbetspanner-Systemen

Kirchliche Anzeigen.
St. Geo Freitag, den 19. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibel-ſtunde; Paſtek deinen

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 15, Auguſt 1910.,

Der Arbeiter Alfred Kreutzberg, Karlſtr. 25 und Agnes
Zäpert, Sophienſtr. 41. Der Kaufmann Walter Richter, Halberſtädter-
ſtraße 3 und Ella Loeſſer, Forſterſtr. 11. Der Rechnungsführergehilfe
Bruno Joeſtel, Oberröblingen a. S. und Martha Schwarz, Ludwig
ſtraße 2. Der Arbeiter Hermann Krüger, Pfännerhöhe 52 und Anna
Bachmann, Humboldtſtr. 4.

Eheſchließungen: Der Elektrotechniker Walter Kühlig, Glauchaer-
ſtraße 18 und Eliſabeth Reißer, Königſtr. 1. Der Jngenieur Jakob
Hillenbrand und Minna Müller, Torgau.

Geboren Dem Schloſſer Paul Sperling, Beeſenerſtr. 18, T. Erna.
Dem Kaufmann Georg Sperber, Schwetſchkeſtr. 7, S. Heinz. Dem
Mechaniker Franz Hackemeſſer, Kl. Sandberg 9, S. Franz. Dem Kauf
mann Walter Brumme, Beeſenerſtr. 11, S. Werner. Dem Bauarbeiter
Wilhelm Noack, Jakobſtr. 47, T. Hilda. Dem Bauarbeiter Adalbert
Rötting, Schützenſtr. 13, S. Max. Dem Bauarbeiter Karl Weingärtler,Bäckerſtr. 1, T. Lotte. Dem aufmnan Johannes Jänicke, Lerchen-

feldſtr. 18, S. Hans. Dem Konditor Max Scope, Landwehrſtr. 20,
T. Suſanne.

Geſtorben Des Schlachthofarbeiters Friedrich Otto Ehefrau Anna
geb. Gießler, 35 J., Weingärten 4. Des Kaufmanns Wilhelm Henſchel
Ehefrau Lucie geb. et 33 J., Marienſtr. 5. Des Eiſen
drehers Richard Kain T. Margarete, 7 Mon., Liebenauerſtr. 157.
Selma Lohſe aus Gleina, 63 J., Klinik. Des Dachdeckers Otto Scheibe
S. Herbert, 9 Mon., Hirtenſtr. 1. Der Keſſelſchmied Hermann Stübner,
52 J., Streiberſtr. 26.,

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahn Bauinſpektor K. P. O.
Klammt, Halle und P. E. Biſchof, Frankfurt a. M. Der Barbier und
Friſeur E. O. Schüler, Halle und B. E. Lutze, Stumsdorf. Der
Muſiker Otto Voigt und Helene Reimer, Königsberg. Der Chauffeur
Andreas Loks, Dzewee und Marie Kröl, Kocingi. Der Magazin
verwalter Guſtav Berndshauſe, Helgoland und H. E. E. Vopel, Halle.
Der Arbeiter G. K. Kürſchner, Coswig und R. L. A. Hoche, Halle.
Der Arbeiter F. O. Fehſe, Halle und L. E. Gittel, Oſendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 15. Auguſt 1910.
Eheſchließungen: Der Oberbahnhofsvorſteher Wilhelm Knigge,

Corbetha und Emma Thieme geb. Kluge, Uhlandſtr. 8. Der Redakteur
Kurt Fiſcher, Lörrach und Eliſabeth Lopitzſch, Karlſtr. 27.

Geboren: Dem Kaufmann Johannes Koſe, Hordorſerſtr. 1b, S.
Hans-Werner. Dem Schloſſer Ernſt Dalchow, Gr. Brunnenſtr. 32,
T. Ella. Dem Maurer Albert Gbötze, Eichendorffſtr. 30, S. Walter.
Dem Sttunzer Richard Koch, Schillerſtr. 41, T. Selma. Dem Handels
gärtner Emil Sioli, Julius-Kühnſtr. 32, S. Leo.

Geſtorben Des Arbeiters Guſtav Stockhauſen S. Willi, 5 Mon.,
Gabelsbergerſtr. 13. Des Dekorateurs Guſtav Ermiſch T. totgeb.,
Breiteſtr. 12. Die Privatiere Elsbeth Rothe, 22 J., Kurfürſtenſtr. 80.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Augnſt, früh 7 Uhr.

n un eewe I Temperalur eufte Tempe- 8 93Ort druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. e s
Stand Stand 2

Halle 763,0 17 W 2 l wolktg 24 10 0
Torgau?) 762,4 17 SW 1 bedeckt 22 15 0
Nordhauſen) 761,7 15 W 2 (hhalbb. 24 12 4
Magdeburg?) 762,0 17 SW 2 bedeckt 24 16 0
Gardelegen 761,9 16 NW2 wolkig 23 15 S
Brockens) S 9 W 6 17 7 5Nachts ſchwacher Regen. Nachts ſchwacher Regen. Nachts
Gewitter. Nachts und früh ſchwacher Regen. 5) Nachts Gewitter.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während kus Haupttief im Weſten an Jntenſität abgenommen

hat, iſt der KEtern über England gelegene Ausläufer niederen
Drucks nach Pecklenburg vorgedrungen und hat im Dienſtbezirk
nachts faſt allgemein zu leichteren Regenfällen, vielfach auch zu
Gewittern Veranlaſſung gegeben. Da nunmehr von Südweſten
her wieder hoher Drik vordringen dürfte, ſo haben wir ziemlich
heiteres, vorwiegend trockenes, pwarmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 17. Auguſt Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, warm.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 17. Auguſt: Wechſelnd bewölktes,
nur zeitweilig aufheiterndes Wetter mit Regen und teilweiſe Gewitter,
zuerſt noch ziemlich warm, abends kübler.

Voraugſichtliches Wetter am 18. Auguſt: Kühler, teils heiter,
teils wolkig, etwas windig, nur vereinzelt Regenſchauer.

Waſſerſtände am 16. Auguſt:
Saale: Halle Untp. 1,87, Obp, Trotha Untp. 1,94,

Grochlitz 1,12, Bernburg Untp, 1,14, Kalbe Obp. 1,63, Kalbe
Untp. 0,73. Elbe: Leitmeritz 0,03, Außig 6,24, Dresden

1,30, Torgau 0,82, Wittenberg 1,91, Roßlau 1,31,
Barby 1,64, Magdeburg 1,38, Tangermünde 2,16, Witten
berge 1,99, Hohnſtorf 1,62. Mulde; Düben 0,66.
e

Veraſtwortlich: Für Politik und Fenileton: Dr. Walther Gebensleben:
für Proving, RAgemeines, Bhrſen- und Handelsteil: Max Ebeling für rtlicheg
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſümtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktlon betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſhunlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion dor Halleſchon Zeitung in Halle a. S,“ zu adreſſteren,
Für unrerlangt eingehende Manuſeipte und Veihräge übernimmt die Redahion
keinerlei Berpflichtungen,

7

Die ſchlimmſten Feinde der Kinder ſind die beſonders im
Sommer auftretenden Magen- und Darmkrankheiten. Den beſten
Schutz dagegen bietet eine rationelle Ernährung mit „Kufeke“,
welches dem Organismus die zu ſeinem Aufbau nötigen Nährſtoffe
zuführt und ihn dadurch gegen Krankheiten widerſtandsfähiger macht.
Die im „Kufeke“ enthaltenen Mineral- und Eiweißſtoffe ſördern
die Knochen und Muskelentwickelung aufs günſtigſte. 14121



Halle a. S.al
Ringkampf- Konkurrenz

Heute Dienstag ringen:
Jakob Koch, Weltmeister, geg. Mamutow, Kosak.-Obamp,
R. le Roan, Oh. v. Frankr., gog. Hltsehke, Weltmstr. i, Leichtgew.

Laupa, Mähren, gegen Napoli, Chawp. V. Italien
Entscheidungskampf:

Lohmeyer, Steiermark, geg. Metzmer, Moisterr. v. Sachsen.
Vorher das neue glänzende Programm:

Gastspiel Pfg de Tolomag Sastsplei!
in ihrem wundervollen Scetsech: [4189

„Eine Liebhesnachte,
The Aeroplan Ladies, Serpenentintanz i. d. Luft,

Franz Tielscher, Huworist, LiIIy Lülve, Soubr. etc.

S

9

Rich. Meye
offeriert zu Tagespreisen:

1t1. und 112. Metzer
Dombau- Geld Iosgoe.

10 705 Geld- Gewinne v. 337 800 M.
Haupttreffer 100 000 M.Saalschloss- Frauerei. W r20 000

Mittwoch, d. [7. Aug. er., von nachm. 4 bis abends 11 Uhr Ziehung übermorgen

h tenfest. Perboter PRerde-Iove.
Jar 55 000 Lose 3300 Cewinnoausgeführt von der t 3 desGeneral Feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: Herr Kgl. Obermusikmeister FPister, 13 e 2957 A. A. W.
itwirk d Heorzogl. K 0 ik Winney, vunter Mitwirkung des Herzogl. Kammermusikers und Piston 3162 werty, v171047

Ziehung Montag, den 22. August.,
virtuosen Berthold Richter aus Braunschweig.

j 4150Inkernalionale
keenhafte Illumination Ganzen Btablissements,

Sport- und Spiel -bove.
Grosses Pracht-Feuerwerk,

8110 Gewinne v. 100 000 M. A. W.

ausgeführt v. d. pyrotechnischen Fabrik von H. Pfeiffer, hier,
Zum Schluss: Die grossen elektr. Wasserrälle,
grösstes pyrotechnisches Schaustück, welches alles bisher

Gesehene bei weitem übertreffen wird. Haupttreffer 25 000 M. A. W.
Eintritt 50 Pfg. Karten gültig. F. WinKler. do. 10 000

do. 5 000 eto.Für allo Gewinne 90 bar Geld!
Ziehung 26. u. 27. August,

Wagen der elektrisehen Strassenbahn zum Schluss des

III Wer wagt, gewinnt I

Festes in grosser Anzahl zur Verfügung. [4114

Halle a. S.,
Baci Wittelcinclk,

obere Leipzigerstr. 46.
Mittwoch abend 8 Uhr 13760

Kur-Konzert (Walzer- u. Dperettenaben), e e kerstt. 39.
Nöbe ihe2iert eich.

2 gebert, ſag
ausgeführt von der Kapelle des Artill.-Regts. Nr. 75.

Entree 35 Pfg. inkl. Steuer. C. Rohde,
nur erſtklaſſige Arbeit,

auch außerhalb. [3954BRaci Wittelkinci. u
Zimmermann, Rathausſtr. 8/9.Frrrrag 18. Auguſt er. wird ſich Herr Fr. Schwiegerling,

Skeinholz-Fusshöden

d

Wer u. konzeſſ. KunſtFeuerwerker aus Breslau, die Ehre
ſt angeſeriges Wiener MonſtrePracht-Fenerwerb

Otto Schulze,
Königstr. I8. Tel. 1792.

abzubrennen, welches an Größe und Schönheit alles bis jetzt

g AnlElektrische a Wer

in dieſem Genre hier Geſehene übertreffen ſoll, verbunden mit
grossem Konzert. Außereiner wahrhaft glänzelden Fülle aller nur
denkbaren ſteigenden Feuerwerkskörper, beſteht dasſelbe aus Fronten
großartiger pyrographiſcher Dekoration. c Zum Schluß:nene 35 h b n1000 Leuchtkugeln und 100 Raketen auf einmal iF die Lu teigen.

e Uhr. Billetts m Pfg., oppermann Fischer, Mittelstr. 6.30 Pfg. (inkl. Steuer) bei Steinbrecher asper. Kaſſfenpreis 65 Pfg. Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3562

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

3Das meiste Gold
zahlt ſtets für

Aaalo-Dnpisebitfabrt.

ganze Jaehlasse vonlöboln

Laden, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos e.
Friedr. Peileke,

Halle. Geiſtſtr. 25.
Telephon 2450.

W Kaufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. [4128

Militär-
Schaftſtiefel, neu beſohlt 4,25
Leder-Schnürſtiefel,

neu beſohlt 3,25
Größere Sammelbeſtellg. billiger.
Verſand unter Nachnahme ſofort
an jedermann nicht unter 2 Paar.
Fr. Flscher, Hamm, Weſtf., Ritterſtr. 16.

ApotheKerBenemann'sDinmantxkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sohaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernsatein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24. S

Ragoczy, eSonſt je den nachmittag 3 Uhr Fahrt nach Neu Ragoczy.
Abfahrtſtelle an der Peißnitzbrücke.

Fernruf 1625. Karl Demmer.
Haus I. Ranges und neuestes Hotel am Platze,
höher als der Ort, in bester Südlage, nahe

dem Walde gelegen, Sommer- u. G h n
Wintersaison geöffnet.

mod. Zimmer m.
geschutzten Balkons u.

grossart. Aussicht. Elektr. Licht
J j. all. Zimmern. Exquisite Hamb. Küche,

W ff. Keller. Prospekte d. d. Besitzer Paul Haacko.

bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad e
gr. Park, Geschb.-Reis.

u. Tourist. best. empf. Elektr. Lieht, Bäd. all. Art, Z. 1.50, Omn.
frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. deh, die Verwaltg.

3477

im vöäehslsehen

Eragebirge.
Annaherg
In aussichtsreicher Lage am Abhange des
840 m hohen Pöhlberges inmitten des oberen

Seidenhaus Georg Sohwaregzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Spexialgeschäſt für Sammet und Seidenstoſre.

Neueste Brautseide,
Neueste Blusonseide,

2e

Gr. Steinstr. 88

beste, haltbarste
Garantiestoffe,

Besondere Neuheit für Roben: [3770

Königstädtische zehnstufige
Privat-Mädehenschule

Halle, bindenstrasse 66.

Bereohtigte l and. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbj.: I8. Oktober. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (Kl. VI--I, nur Franzöſ. i. d. Michaelisklaſſen
III--I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Berechtigung
z. einj.freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schule (ohne fremde Sprachen).
Kl. IIl--1I mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüf. an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Wratzke u. Steiger
Juwelem 85657]) Halle a. S.

Vorsteherin: L. Staabs.

gibt dlengend 4velsseo Wösche, er setzt
Gie Kasenbleiche und Spart Zelt,
Arbeit und Geld t. Alleloige Fabrikanten

Henkel Co., Dusseldort,
eueh der seit 34 Jahren weltbekaonten

tienkel's Bleich-Soda

In Konkurrenz gegen die Sammelmar o liefere ich bis
auf weiteres

Donner Briketts
in Fuhren für 60 P. je Zentner,

von 10 Zentnern aufwärts ab Lager je 55 Pfg.

la Falon-Brikefts „Saale-

zu bekannten Vorzugspreisen.
Bestellungen erbittet unter Zusicherung zuverlässiger

Bedienung [3484

Hallescher Kohlenhof
Walter Trolle,

Fernruf Nr. 1439. Canenaerweg Nr. I.

mit allen Einmaohtöpfen und
Gläsern zum eubinden und Ferstöpsein

Dagegen Kkauſe jede praktisohe Hausfrau

mit Imicichtem Glasdecxrer Verschluss, O

swelche ſast ebenso r wie gewöhnlicheTopfe and Gläser und lute Zuverlkssigkeit in
auf Haltbarkeit der Konserven bielen.

Vorrätig in all dess. Glashanadlang. u. einschlag.
Geschafſten, event. weigern Berugequeli. nach
A. G. Glashüttenwerke Adlerhütten

Fenzig in Schles. x 8
Erzgebirges gelegen; eine Stunde von der
böhmischen Grenze, nahe dem Gebirgskamm.
Stadtwald. Pöhlbergrundgang. PFrohnauer
Hammer. St. Annenkirche. Schülerherberge.
Sommerwohnungen. Zahlreiche Hoteis,
Restaurationen und Cafés fur alle Ansprüche.

Radikalmittel gegen

WVanzen
u. deren Brut
Flaſche 50 Pf. u. 1 M.

allein echt bei

Donnerstag, den 18. d. Mts. treffen große Transporte

r brima hochtragender undneumilchender
Altmärker Küho
ſowie prima bayeriſcher

S preiswert zum Verkauf bei
e mir ein. (4137

t u an M98 rn ift i na e r S J S a u
S S J tet

Max Räcdler, S. Pfi erling, Wom über Thüringer Wald. Beruhmtestero Höhenkurort Mittel- und Norddeutsech-lands. Frequenz 1909: 10416 Kurgäste. 2

x Golfspielplatz. Bedeut. Touristen verk. S
JII. Prosp. durch die Kurver waltung.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg g. S. Telephon 158.

nur Rannisehestrasso 2. e

ſpoſſo- MNeaffr)

Direktion: Gustav Pollr.
Nur noch wenige Tage!

Krone Fee.
Militärſchauſpiel in 4 Akten

v. W. Howard,Allabendlich: W
Stürmischer Erfolg

Anfang: 8.15 Uhr.

Chice 4133
Damen Kragen

2 größte Agrrabl. ß
liebermann, eleg.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 17. Auguſt 19Leipzig (Neues Theater): z
g Hiig eat s Th
eipzig e )eater): DPherrer von Kirchfeld..

Zeugnisabschriften,
ſowie Abſchriften jeder Art, ein und
mehrfarbig, mittels Schreibmaſchine
fertigt ſauber und billig das A.
schrlftenbureau, Sternstr. 13

I

Elementarunferrieht!

für normal- und schwach-
beſähigte Kinder sowie
Nachhilſfestunden in
allen Füchera erteilt [4125

M. Oertling, geprüfte
Przieherin, Reilstrasse 14 I.

e

Privat-ranzunterrieht e
jed. Zeit d. Fröbe, Brandenburgerſtr. t.

Stotterer
werden erfolgreich behandelt,
einzeln und in Gruppen. Meld.
unt. Z. W. 943 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 4140

Stets Crische prima

Konfelteim Preise von I. O0 bis 6.00 I
Curt Ehrenberg,

Konfitüren-Fabrik, 3769
Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.,

Sanatorium
Dr. Preiss(Sau.-Aa
seit 24 Jahren für nervöse Leiden m
BadBlgersburgin—-hir. Val

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben gro
matiſchem e Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulickkeit verbindet, 3563

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würle, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich uStenſtr-Ede Ad. Herrmann

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [3564

Klappenbach, rates

J en Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt 3532
H. Schneo Nacehf., Gr. Steinſtr. 84.

Drucksachen
u rFamilien, Vereine, Kontoreu. ein liefert ſchnellſtens

K. Pritschow, Bernburgerstr. 28.
Gleichzeitig empfehle meine

gut eingerichtete Buchbinderei.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat-Verhbüitnisse auf alle Plätzo
dor Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich G Greve.
Halle a. S. 18, [3561

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr, 2144.

Mit 1 Beilage.
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Mittwoch BVeilage zu Nr. 381 der Halleſchen Zeitung 17. Auguſt 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
17. Auguſt.1676. 25 d wanſchriftſtener H. J. Chr. von Grimmelshauſen

geſtorben.
1786. Friedrich der Große geſtorben.
1830. Der Chirurg Richard von Volkmann (als Dichter Richard

Leander) geboren.
1866. Botſchaft wegen Einverleibung von Hannover, Kurheſſen,

HeſſenNaſſau und Frankfurt a. M. in Preußen.
1867. Die Eiſenbahn über den Brenner wird eröffnet.
1868. Die neue Maß und Gewichtsordnung (Dezimalſyſtem)

wird veröffentlicht.
1878. Der Schauſpieler Theodor Döring geſtorben.
1903. Der norwegiſche Landſchaftsmaler Hans Gude geſtorben.
Tagesſpruch: Vergiß nie, daß Menſchentugend ein geſchliffener

Stahl ſei, den ſchon ein feuchter Hauch roſten

macht. Wächter.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 16. Auguſt.
Handwerkskammer und Hanſabund.

Der Hanſabund hat dem Zentralausſchuſſe der Vereinigten
JInnungsverbände Deutſchlands Mittel zur Verfügung geſtellt, jungen
ſtrebſamen Handwerksmeiſtern und Werkmeiſtern Beihilfen in Höhe
bis zu je 150 Mk. zum Beſuch der Brüſſeler Weltausſtellung z
währen zu können. Dieſe Mitteilung ging am 9. Auguſt bei der
Handwerkskammer Halle a. S. ein, doch lief der Termin zur Ein
reichung der Geſuche bereits am 15. Auguſt ab. Dazu bemerkt nun
die „Mitteldeutſche Handwerkerztg.“, das Blatt der Handwerkskammern
u Halle, Erfurt, Gera und Meiningen: „Wir wollen zu dieſer
neueſien Aktion des Hanſabundes uns der Randgloſſen enthalten um
gicht in den Geruch zu kommen, Gegner desſelben und Agenten des
Bundes der Landwirte zu ſein. Der imaginäre Wert, welchen der
Beſuch einer Weltausſtellung für die fachgewerbliche Fortbildung eines
Handwerkers anerkanntermaßen nur beſitzt, läßt die verſpätete Ver
öffentlichung nicht allzu ſchmerzlich empfinden,“ Das Liebeswerben
des Hanſabundes um die Gunſt des Handwerks erfährt hierdurch
wiederum eine ziemlich deutliche Abſage. Unſere Handwerker im all
gemeinen kennen am Ende doch ihre Pappenheimer, wenn auch ein
zelne harmloſe Gemüter an die Selbſtloſigkeit des Hanſabundes
lauben ſollten.

u v. Canſteinſche Bibelanſtalt in Halle a. S. Die mit den
Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S. verbundene von Canſteinſche
Hibelanſtalt wird im Oktober dieſes Jahres die Feier
ihres 200 jährigen Beſtehens begehen. Sie beabſichtigt
aus dieſem Anlaß einen Bericht herauszugeben, in welchem auch ihrer
Freunde und Gönner gebührend gedacht werden ſoll. Wir dürfen
wohl als bekannt vorausſetzen, daß dieſe Bibelanſtalt nicht in der
Weiſe betrieben wird daß ſie auf Gewinn ausgeht ſie wird auch
nicht durch jährliche Kollekten und ſonſtige Zuwendungen wie es bei
anderen Bibelgeſellſchaften der Fall iſt, regelmäßig unterſtützt. Die
Bibelanſtalt verwendet vielmehr die ihr zur Verfügung ſtehenden
Mittel wiederum zur Herſtellung und Verbreitung der Bibel. Denn
was D. Martin Luther der heiligen Schrift ſchon wünſchte gilt auch
heute noch: „alle Chriſten ſollten dies Buch täglich im Brauche haben“.
Obgleich durch die in den letzten Jahren geſteigerten Lebensbedingungen
auch die Koſten der Herſtellung der Bibeln und Teſtamente weſentlich
höher geworden ſind, hat ſie ſich doch nicht entſchließen können von
den bisherigen beſcheidenen Preiſen abzugehen. Etliche Ausgaben
werden ſogar unter dem Herſtellungspreis abgegeben weil doch
namentlich den Unbemittelten die Anſchaffung der Bibel nicht erſchwert
werden ſoll. So dürfen wir wohl der Hoffnung Ausdruck geben daß
die bevorſtehende Jubelfeier der Bibelanſtalt für viele Anlaß ſein
wird, den Bibelausgaben ein erhöhtes Intereſſe zuzuwenden mögen
recht viele ein Scherflein für die weitere Verbreitung der heiligen
Schrift beitragen.

Ein Harzansflug des HarzklubZweigvereins Halle-Saale
iſt für Sonntag, den 21. Auguſt mit dem ſeit dem 17. Juli verkehrenden
SonntagsSonderzug in Ansſicht genommen. Abfahrt Ab Halle
Hauptbahnhof früh 6 Uhr (Banhof Trotha ab 6.11 Uhr) mit dem
Sonderzuge nach Wegeleben Ankunft daſelbſt 7.39 Uhr. Von Wege-
leben (ab 8.04 Uhr) weiter mit Sonntagsfahrkarte nach Thale (Ankunft
8.42 Uhr). Hier beginnt die Fußwanderung durch das Steinbachtal
über den Hexentanzplatz (Frühſtücksraſt) nach Friedrichsbrunn, wo das
Mittageſſen eingenommen werden ſoll. Darauſ weiter über die Viktors-
höhe (Kaffeepauſe) nach Suderode, von wo abends 8.10 Uhr die Rück
fahrt über Quedlinburg (Aufenthalt 1 Stunde 7 Minuten), Wegeleben
nach Halle erfolgt. Ankunft in Halle 11.53 Uhr. Die Sonderzugs
fahrkarten Halle--Wegeleben (III. Kl. 3,10 Mk.) ſowie die Sonntags
fahrkarten Wegeleben--Thale (III. Kl. 0,90 Mk.) und die einfachen
Fahrkarten Suderode--Quedlinburg (III. Kl. 0,30 Mk.) löſt jeder Teil-
nehmer ſelbſt. Behufs Feſtſtellung der ungefähren Zahl der Mitreiſenden
werden dieſe gebeten, ihre Teilnahme an dem Ausflug bis zum Donners-
tag, den 18. Auguſt, bei Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch,
Alte Promenade 1a, anzumelden unter gleichzeitiger Angabe der
Perſonenzahl, die in Friedrichsbrunn zu Mittag eſſen wollen, damit
der Wirt ſich danach einrichten kann.

Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins
wurde eröffnet mit einem Bericht des Herrn Kühme über die zurück
liegenden 20 Beſtandjahre des Vereins. Er erwähnte beſonders die
wohltätige Einrichtung der Sparkaſſe, für welche die Beiträge durch
Boten abgeholt werden. Er wünſchte den evangeliſchen Arbeitern mehr
Mut der Sozialdemokratie gegenüber, deren Chikanen viele abhielten,
dem Vereine beizutreten. Sodann erfolgte die Wahl des Ver
waltungsrats. Wiedergewählt wurden die Herren Paſtor Meinhof,
Arndt und Dreefs, neugewählt Herr Schlag. Herr Arndt erſtattete
den JahresKaſſenbericht, der eine Einnahme von 1474,91 Mk. und
eine Ausgabe von 1141,11 Mk. verzeichnete. Das Geſamtvermögen des
Vereins beträgt insgeſamt 6930,17 Mk. Es wurde beſchloſſen, vom
1. Juli 1910 ab auf das Mitglied und Jahr 20 Pfg. für die Kinder
ſterbekaſſe zu erheben. Zuletzt kam noch einmal die Rede auf die
Notwendigkeit des Vereinshelfers. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auch
dieſer in bezug auf die Steigerung des Beſuchs der Verſammlungen
keine Wunder tun kann, doch iſt ſeine Wirkſamkeit von großem Nutzen
für die Belebung der Gruppenverſammlungen und für die Mahnung
ſäumiger Mitglieder. Es wurde bekannt gegeben, daß zur Sedanfeier
Herr Reichstagsabgeordneter Lic. Everlin g die Feſtrede halten wird.

Ergebnis des Wettſchreibens vom 31, Verbandstag Gabels
bergerſcher Stenographen der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt. An dem am 14. Auguſt abgehaltenen Wettſchreiben nahmen
200 Perſonen teil. Die Arbeſten waren zum größten Teil recht gute.
Die Höchſtleiſtung betrug 320 Silben in der Minute, wofür Herr
AngelrottHalle eine Anerkennung erhielt. Bei 300 Silben erhielt

Angelrott eine lobende Crwähnung. 280 Silben 1. Preis
Angelrott Halle. 2. Preis P, DietrichHalberſtadt. 240 Silben

bekamen DietrichHalberſtadt, AbeleAſchersleben und Lüdecke- Magdeburg
eine Anerkennung. 220 Silben 2. Preis BraumannMagdeburg, und
KargAſchersleben Anerkennung Vopel-Magdeburg. 200 Silben1. Preis Reißel, 2. Preis Wache und 3. Preis Frl. LauſchkHalle
Schubert und Elze-Halle ſowie Schmidt Weißenfels Anerkennung.
160 Silben 1. Preiſe Renovanz Merſeburg und GreifZeitz, 2, Preiſe
LiſchkaEisleben und BergerMagdeburg, 3. Preiſe WeiſeAſchersleben,
Krüger- Magdeburg und Hangenbeyg- Bernburg Anerkennung stud,
GaudlitzHalle, SchuchardtWeißenfels, Frl. Grünwald, Feierabend und
TränknerMagdeburg, Richter-Bernburg. 120 Silben 1. Preiſe Frl.
Hauſicke-Halle, stud, Pfannkuche und Jſter-Halle, 2. Preiſe Kramer,
Guckel und Simon-Eisleben, Stamm-Halle, 3. Preiſe Fache-Halle,
Lachmund-Biederitz. Außerdem Anerkennungen und ferner Preiſe und
lobende Erwähnung für 80 Silben an eine Anzahl Preisbewerber.

Der Halleſche Schützenbund beſitzt eine JugendSchützenabteilung,

deren Glieder die Schießkunſt und daneben die Geſelligkeit pflegen.
Die Schießübungen finden auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ſtatt, die
Zeit iſt fo gelegt, daß jeder junge Mann ſich daran beteiligen kann
auch ſind die Koſten ganz geringe. Sonntag nachmittag halten dieſe
Jungſchützen ihr Königsſchießen ab.

Der alte Männer- Geſangverein veranſtaltete am Sonnabend
für die Kinder ſeiner Mitglieder im Vereinslokal, Glaeſers Gaſtwirt-
ſchaft am Hoſpitalplatz, eine Feſtlichkeit. Die Kleinen wurden mit
Spielen beſchäftigt und mit Geſchenken bedacht.

Fußballſport. (Franckeſche Oberrealſchule gegen Städt. Ober
realſchule.) Zu dieſem für die Entſcheidung um die vom Halleſchen
Fußballklub von 1896, E. V., ausgeſchriebene Meiſterſchaft ſehr bedeut
ſamen Treffen hatten ſich zahlreiche Zuſchauer eingefunden, darunter
auch wiederum Herren aus den Lehrerkollegien. Die erſte Halbzeit
ſpielten die „Franckeſchen“ gegen den ziemlich heftigen Wind, konnten
aber trotzdem eine ganze Reihe äußerſt gefährlicher Momente vor dem
Tor der „Städtiſchen“ ſchaffen, ohne indes erfolgreich zu ſein. Ebenſo
aber konnten auch dieſe den Vorteil des Windes nicht zu einem Vor
ſprung ausnutzen, ſelbſt ein Elfmeter ging über die Latte, ſo daß mit
0 0 gewechſelt wurde. Nunmehr griffen die in guter Form befind
lichen „Franckeſchen“ energiſch an, erzielten auch durch ihren Mittel
läufer mit prächtigem Schuß das einzige Tor des Tages, dann aber
ſetzte ein kurzer heftiger Regen ein, der dem intereſſanten Kampfe ein
vorzeitiges Ende bereitete. Kommenden Sonnabend finden zwei Kämpfe
um die Meiſterſchaft für höhere Schulen auf dem Platze der 96er ſtatt
um 3 Uhr Stadtgymnaſium gegen Städtiſche Oberrealſchule und um
5 Uhr Lating gegen Franckeſche Oberrealſchule,

Walhallatheater. 15. Tag der Ringkampf-Konkurrenz. Jm
erſten Kampf legte der Mähre Laupa den Schleswig-Holſteiner Peterſen
nach 7 Minuten durch Kopfgriff aus dem Stand auf die Schultern,
Der Marokkaner Mourtzuk hatte mit dem Jtaliener Napoli einen
ſchweren Stand. Beide Ringer verfügen über große Kräfte und
20 Minuten genügten nicht, um den Sieg einem der beiden zu bringen.
Dem bärenſtarken Koſaken Mamutow genügten 4 Minuten, um durch
Untergriff aus dem Stand über den Mexikaner Sam Buko zu ſiegen.
Es folgte der Entſcheidungskampf des Weltmeiſters Koch gegen den
Franzoſen Sabatier. Koch zwang ſeinen Gegner nach 24 Minuten
durch Armzug am Boden auf die Schultern. Der Franzoſe erkennt
einen Sieg des Weltmeiſters über ihn nicht an und behauptet, durch
die Zurufe des Publikums ſei er ganz aus der Faſſung geraten und
einen ſolchen Augenblick der Ablenkung habe Koch zu ſeinem, ihm die
Niederlage bringenden Griff benutzt. Das Schiedsgericht hat ſich bis
jetzt noch nicht über die Beſchwerde des Franzoſen geäußert. Da
das Theater geſtern vollſtändig ausverkauft war, empfiehlt es
ſich, die Tageskaſſe fleißig zu benutzen, um am Abend Andrang zu
vermeiden. Heute, Dienstag geht den Ringkämpfen ein neues,
glänzendes Spezialitäten- Programm voraus.

Bad Wittekind. Auf das Kurkanzert der Kapelle unſerer
75er morgen Mittwoch ſei auch an dieſer Stelle hingewieſen. Die
Jugend, die gern im Walzerſchritt durchs Leben tänzelt, dürfte ſich be
ſonders für dieſes Konzert intereſſieren, denn es werden wiegende
Walzermelodien geboten werden. Aber auch das Feld der Operette
wird aufgetan und ſo iſt in jeder Hinſicht der Beſuch dieſes Konzerts
zu empfehlen.

Saale-Dampfſchiffahrt. Morgen Mittwoch findet wieder eine
billige Sonderfahrt nach NeuRagoczy-- Wettin ſtatt. Wegen der jetzt
ſchon früher hereinbrechenden Dunkelheit und damit diejenigen Herr
ſchaften, welche Kinder zu der Fahrt mitgenommen haben, nicht ſolange
in NeuRagoszy zu warten brauchen, fährt ein Dampfer dorthin und
holt die Fahrgäſte um 6 Uhr abends ab. Nach Wettin fährt ein
anderer Dampfer. Näheres ſiehe Anzeige in der heutigen Nummer.

Das Trothaer Poſtgebäude geht am 1. April nächſten Jahres
in andern Beſitz über, ſo daß es zu dieſer Zeit von der Poſtverwaltung
geräumt werden muß. Da nun der Poſtfiskus für Poſtämter zweiter
und dritter Klaſſe nur gemietete Räume benutzt, ſo tauchten in letzter
Zeit verſchiedene Neubauprojekte auf, die geeignete Räume für die Poſt
vorſahen. Von denen gelangt jedoch keins zur Ausführung, da die
Poſtverwaltung kürzlich einen Mietsvertrag mit Herrn Gaſtwirt Lotze
aus der „Krone“ abgeſchloſſen hat, nach welchem letzterer ſeine jetzige
Gaſtwirtſchaft umbauen läßt und auf 12 Jahre an die Poſtverwaltung
abtritt. Die „Krone“ bleibt trotzdem auch fernerhin als Gaſtwirtſchaft
beſtehen, da Herr L. andere Räume ſeines Grundſtücks zu Reſtaurations
zwecken einrichten wird.

Die Zucker und Futterrüben in der Umgebung verſprechen
einen guten Ertrag. Bei den erſten bedecken die Blätter lückenlos den
Erdboden.

Der Ammendorfer Mörder geſtändig.
Jn der Ammendorfer Mordſache wurde geſtern Montag nachmittag

abermals ein Lokaltermin abgehalten. Nun hat ſich auch der Arbeiter
Opi tz zu einem Geſtändnis bequemt. Er will in Gemeinſchaft mit
Behrens zunächſt dem Bojko den Leibriemen abgenommen haben, den
ſie dem Polen um den Hals ſchlangen und ſolange zogen, bis man
glaubte, daß der Tod eingetreten war. Opitz hätte dann den Er
mordeten auf den Rücken genommen und zu der Stelle getragen, wo

die Leiche gefunden wurde. Hierauf habe Opitz den Behrens beauf
tragt, Hacke und Spaten zu holen. Die beiden Täter hätten ſich dann
getrennt. Opitz wäre jedoch zurückgekehrt, weil er vermutet habe, daß
Bojko noch am Leben ſei. Nun habe er dem Ermordeten die Ver
ſtümmelung beigebracht und die Kehle durchſchnitten.

Schwerer Unfall. Jn der Leutertſchen Eiſengießerei ereignete
ſich am Sonnabend kurz vor Feierabend ein Unfall, bei dem zwei
Former ſchwer zu Schaden kamen. Man war mit Eiſengießen be
ſchäftigt, wobei die Pfannen durch einen Krahn hin und her bewegt
werden. Auf unerklärliche Weiſe kippte eine dieſer Pfannen um, ſo
daß der flüſſige Jnhalt weit umherſpritzte. Die in der Nähe hantierenden
Former und Arbeiter wurden mehr oder minder verbrannt, zwei davon
erheblich, deren Aufnahme in ein Krankenhaus ſogleich erfolgte.

Weitere Einbrüche. Jn der Nacht zum Sonntag wurde bei
einem Geſchäftsmann am Moritzzwinger bezw. Glauchaerſtraße ein
gebrochen. Der oder die Diebe ſind vom Hofe aus in den Laden ge
langt, der gründlich nach Geld durchſucht worden iſt. Einiges Geld
aus der Wechſelkaſſe iſt dabei den Langfingern in die Hände gefallen.
In der Ladenſtube hat man verſucht, den Geldſchrank zu öffnen, indem
man ihn anbohrte. Die polizeilichen Nachforſchungen nach den Ver
brechern, ſind ſofort aufgenommen worden, doch kennt man die Spitz
buben noch nicht.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
S Zſchortan, 15. Auguſt. (Herr Major a. D. von Buſſe),

Präſident der Landwirtſchaftskammer, beging am geſtrigen Tage in
ſeltener Rüſtigkeit ſeinen 82. Geburtstag.

ar. Döllnitz, 16. Auguſt. (Kinderfeſt. Gemeinde
ſchweſter.) Das diesjährige Kinderfeſt ſoll in althergebrachter Weiſe
Sonntag, den 28. d. Mts. auf der Kinderfeſtwieſe gefeiert werden.
Das Feſt wird Sonnabend abend durch einen Loternenzug durch die
Hauptſtraßen des Ortes zur Feſtwieſe, wo an der Elſter ein Feuerwerk
abgebrannt wird, eingeleitet. Am Sonntag nachmittag 2 Uhr ver
ſammeln ſich die Kinder vor den betreffenden Klaſſen, um nach dem
Feſtplatze nach kurzem Umzuge zu ziehen, um ſich hier einige Stunden
dem Spiel und der Freude hinzugeben. Am abend findet dann der
übliche Einzug der Schulkinder ſtatt. Der hieſige Zweigverein des
Vaterländiſchen Frauenvereins hat für den hieſigen Amtsbezirk nach
dem Vorgehen der anderen Amtsbezirke die als Krankenſchweſter aus
gebildete Gemeindeſchweſter M. Zehler angeſtellt. Die genannte
Schweſter hat demnach die Krankenpflege in Döllnitz, Lochau, Weſenitz
und Pritſchöna zu übernehmen.

K. Dammendorf bei Niemberg, 15. Auguſt. (Probepredigt.)
Am geſtrigen Sonntage hielt der für die hieſige Pfarrſtelle in Aus
ſicht genommene Hilfsprediger Friedrich Scholl aus Rieda vor dem
zuſtändigen Ephorus Konſ.Rat a. D. Gutſchmidt Reideburg die
geſetzliche Probepredigt und Katechiſation, Der Predigt lag das Evan
gelium des Sonntags von der Heilung des Taubſtummen, Marci 7,
31-—37, zugrunde die Katecheſe mit der Oberſtufe der Schule handelte
von dem Gebetsleben Jeſu. Der Herr Superintendent gab bekannt,
v die Einſpruchsfriſt gegen Gaben, Lehre und Wandel acht Tage
währe.

r. Bennſtedt, 15. Auguſt. (Sedanfeie'r. Ehrung.)
Die Sedanfeier wird ſich in dieſem Jahre dadurch feſtlich geſtalten,
daß ſich ſämtliche hieſigen Vereine daran beteiligen. Sonnabend, den
3. September, findet abends 8 Uhr Zapfenſtreich mit Fackelzug ſtatt.
Sonntag, den 4. Sept., werden die Vereine und die Schulkinder
nachm. 1 Uhr zum Umzug nach dem Kriegerdenkmal ſich verſammeln.
Am Denkmal findet die Feſtfeier ſtatt. Der Geſangverein „Harmonie“
ſingt einige Lieder, Hauptlehrer Raap hält die Feſtrede. Darauf
werden Kränze niedergelegt für die gefallenen Kameraden und die
verſtorbenen Veteranen. Auf dem Feſtplatze findet das Kinderſeſt
ſtatt, gleichzeitig wird die Stolzeſche Kapelle konzertieren, der Turn
verein bringt turneriſche Vorführungen. Abends iſt von 8 Uhr ab
in drei Sälen all. Die Unkoſten tragen die Vereine gemeinſchaft-
lich. Ein Ehrung ſoll den Veteranen aus Anlaß der 40. Wieder
kehr des Seda tages durch ein Feſteſſen am 2. Sept. zuteil werden.
Bemittelte Geſ Andeglieder decken die Unkoſten.

Deli h 15. Auguſt. (Lebens gefährlich ver
un glückt.) Auf dem Rittergute Reibitz fiel die 40 jährige Ehe
frau des Arbeiters Herrmann von einem Erntewagen. Sie erlitt
eine ſtärke Gehirnerſchütterung und einen Schädelbruch. An dem Auf-
kommen der Frau, die Mutter von zehn Kindern iſt, wird gezweifelt.

Eisleben, 15. Aug. (Der Mörder von Schraplau
Am Freitag wurde der Roßſchlächter H. aus Aſchersleben auf die hieſige
Polizeiwache gebracht, da er ſich durch Redensarten verdächtig gemacht
hatte, den Luſtmord in Schraplau ausgeführt zu haben.

Oſendorf, 16. Auguſt. (Jm Streit verletzt.) Jn Grube
„Hermine Henriette I“ kam es am Sonnabend zwiſchen den Arbeitern
Ratſch aus Lochau und Voltrawek von hier zu einem Wort-
wechſel. Die Kettenbahn ſtand kurze Zeit ſtill. Als ſie ſich wieder in
Bewegung ſetzte, ſuchte jeder der beiden Arbeiter zuerſt einen Wagen
zu bekommen. Bei dieſem Streit erhielt Voltrawek von ſeinem Gegner
mit einem Beil einen Schlag auf den rechten Arm, wodurch eine tiefe
Fleiſchwunde entſtand, die den Verletzten, der im Auto nach dem Berg
mannstroſt gebracht wurde, einige Wochen arbeitsunfähig macht.

Dieskau, 16. Auguſt. (Jugendlicher Uebermut.) Der
zehnjährige Schulknabe Willi Hauck kam dadurch zu Schaden, daß
ihm der radſahrende Willy Jahn, ein etwa zwölfjähriger Knabe, beim
Vorüberfahren einen heftigen Tritt vor den Leib verſetzte. Der kleine
Hauck ſchrie vor Schmerz laut auf, der Leib ſchwoll an und es mußte
ſchleunigſt nach einem Arzte geſchickt werden.

Teuchern, 15. Auguſt. Verſchiedene s.) Nach
1monatlicher Vakanz iſt nunmehr auch unſere zweite Pfarr-
ſtelle wieder beſetzt worden. Geſtern wurde der neuge-
wählte Geiſtliche, Herr Leitzmann, durch Herrn Superinten-
dent Mertens in ſein neues Amt eingeführt. Er iſt zugleich auch
Geiſtlicher in den Filialen Schelkau und Unterwerſchen. In dem
benachbarten Runthal iſt der Typhus aus gebrochen.
Bis jetzt ſind 24 Perſonen, zum größten Teile Kinder, daran er
krankt. Ein Teil der Kranken iſt in das Krankenhaus nach
Weißenfels gebracht worden. Die Urſache der Erkrankungen wird
in dem De eines Brunnens geſucht.

Roßleben, 15. Auguſt. (Marie von Witzleben f.)
Am 12. d. Mts. wurde in dem von Witzlebenſchen Erbbegräbnis
auf dem hieſigen Friedhofe die in Altdöbern (Niederlauſitz) im
Alter von 87 Jahren verſtorbene verwitwete Frau Oberpräſident

w

Möbelfabrik b. Hauptmann
Halle a. S., Poststr. 3 u. KI. Ulrichstr. 364 u. b, ist das anerkannt grösste
u. leistungsfühigste Etablisseoment der HMöbelausstattungsbranche der gute
Ruf begründet sich auf den soliden eigenen Fabrikaten. Eino zwanglose Besichtigung
der grossen Auswahl kompletter Musterzimmer in allen Stil- u. Holzarten ist für jodes
Brautpaar, für jeden Möbelinteressenten von unermesslichem Wert! [3763
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Marie von Witzleben geb. Gräfin zu SolmsBaruth beigeſetzt. Jn
den Jahren von 1850 bis 1872 war ihr Gatte e dent der
Provinz Sachſen, der er hervorragende Dienſte gelei Die
Verſtorbene, die mit ihremKeſcheidenen und ſchlichten, aufrichtig
freundlichen und hilfsbereiten Weſen aller zen gewann, hat
damals in ihrer hohen Stellung viel Gutes gewirkt Nach Roß
leben, über deſſen Kloſterſchule ihr Gemahl 40 Jahre lang die
Erbadminiſtratur führte, kam ſie mit beſonderer Vorliebe jedes
Jahr für längere Zeit. Der Sarg der Entſchlafenen, der von dem
Sohne, Graf von WitzlebenAltdöbern und mehreren Verwandten
begleitet war, wurde in feierlichem Zuge vom Bahnhofe nach dem
Friedhofe übergeführt. Die ganze Kloſterſchule gab das Ehren
geleit. Viele Leidtragende folgten dem Sarge. Um 7 Uhr wurde
in abendlich-ſtimmungsvoller Feier die Verſtorbene beigeſetzt. Herr
Kloſterpfarrer Prof. Dr. Rauch hielt die Grabrede. Der üler-
chor, unter Leitung des Muſiklehrers Nichterlein, ſang die
Motette „Eece, quomodo moritur justus.“

Werben bei Delitzſch, 15. Auguſt. (Rohe Patrone.) Ein
Knecht hatte ein Pferd ſeines Dienſtherrn im Werte von 900 Mk. mit
der Miſtgabel von hinten ins Knie geſtochen, ſo daß der Tierarzt zu
dem ſchwerverletzten Pferde geholt werden mußte. Aus Angſt lief der
Burſche davon, kam aber am nächſten Tage mit einem fremden Schweizer
zurück, um ſeine Papiere und Lohn in ungehöriger Weiſe zu fordern.
Als ihm das Geld verweigert wurde, weil es vom Gericht mit Beſchlag
belegt war, gingen die beiden dem Gutsbeſitzer energiſch zu Leibe, be
drohten ihn mit Totſchlag und der Schweizer mißhandelte ihn mit
ſeinem Stocke dermaßen, daß er aus ſeinem eigenen Gehöft auf die
Dorfſtraße flüchten mußte. Das übrige Dienſtperſonal war ebenfalls
aus Angſt geflüchtet. Dieſe rohen Patrone müſſen doch geradezu
glauben, daß ſie ſich in Rußland befinden. Erſt fügt der eine ſeinem
Herrn einen empfindlichen Schaden zu und dann ſchlagen ſie ihn noch
windelweich. Was nützen in ſolchen Fällen die paar Mark Geldſtrafe

Gerbisdorf, 15. Auguſt. (Elektriſch.) Die von der
Leipziger Straßenbahn Aktiengeſellſchaft übernommene elektriſche Kraft
und Lichtleitung für den Delitzſcher Kreis macht erfreuliche Fortſchritte.
Auch in unſerem Orte brennt ſeit einigen Tagen das elektriſche
Licht und in zwei Gehöften ſind die land wirtſchaftlichen Maſchinen
bereits durch elektriſche Kraft in Betrieb.

W. Eckartsberga, 15. Auguſt. ürgermeiſterwahl.)
Die Stadtverordneten wählten Oberleutnant Ge i ß aus Strauß
furt zum Bürgermeiſter an Stelle des am 1. Oktober ſcheidenden
Bürgermeiſters Wernicke.

O Nordhauſen, 15. Auguſt. (Verſuch zur Erhaltung
der hieſigen Tapeteninduſtrie. Se des Harzer
Verkehrsverbandes. Neue Reithalle.) Hier verſucht
man gegenwärtig, durch Zeichnung von Geldmitteln die hieſige Tapeten
fabrik zweckmäßig und rentabel umzubauen und ſo die alte Tapeten
induſtrie unſerer Stadt zu erhalten. Am vorgeſtrigen Sonnabend
hielt im hieſigen Stadthauſe der Harzer Verkehrsverband unter Leitung
ſeines Vorſitzenden, des Bürgermeiſters Ebeling aus Wernigerode,
eine Sitzung ab, in welcher die Beteiligung des Verbandes an der
„Jnternationalen Ausſtellung für Reiſe- und Fremdenverkehr“ im
nächſten Frühling zu Berlin wegen der Höhe der Koſten (15 bis 20 000 Mk,)
abgelehnt und beſchloſſen wurde, bei den Verbandsorten die Auslegung
von „Führern“ und anderen Verkehrsdruckſachen auf jener Ausſtellung
zu veranlaſſen. Der hieſige Reitverein läßt, weil ſeine jetzige Reit
bahn nicht mehr ausreichend iſt, eine neue Reithalle mit Stallungen,
Garderobenräumen und einem Zuſchauerraum erbauen. Mit dem Neu
bau wird in nächſter Woche begonnen.

Nordhauſen 15, Auguſt. Denkmal für Julius
Wolff.) Auf der Treſeburg, dem Schauplatz vom „Wilden Jäger“,
wird wie verlautet, dem Dichter Julius Wolff ein
Denkmal errichtet werden.

W. Erfurt, 15. Auguſt. (Schwerer Automobilun-
fall.) Auf der Weimariſchen Straße fuhr geſtern infolge Axen-
bruches das Automobil des Barons von Klitzing aus Eiſenach gegen
einen Baum. Sämtliche vier Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert.
Baron von Klitzing und der Chauffeur wurden leicht
verletzt, dagegen wurden Frau Baronin von Klitzing
und eine Kammerjungfer ſchwer verletzt. Die beiden
letzteren wurden in eine hieſige Klinik gebracht, wo die Kammer-
jungfer noch geſtern abend eine Operation am Schädel durch-
machte Sie hat außer anderen Verletzungen eine ſchwere Kopf-
wunde und eine Gehirnerſchütterung davongetragen. Das Auto-
mobil iſt vollſtändig demoliert.

z Schlenſingen, 15. Auguſt. (Verwaltuf gsbericht.)
Der von Herrn Bürgermeiſter Baecker verfaßte, vom M
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gopeindeangelegen-
heiten der hieſigen Stadt für die Jahre 1905 1309 iſt kürzlich
erſchienen und giebt ein umfaſſendes Bild von der emſigen Tätigkeitder ſtädtiſchen Behörden insbeſondere des Herrn Burgermeiſters

Baecker. Das Studium des Berichtes iſt außerordentlich lehrreich
und dürfte alle jetzigen und ehemaligen Schleuſinger überzeugen von
den Fortſchritten, die unſere Stadt nach jeder Seite hin von Jahr zu
Jahr macht.

44 Heiligenſtadt, 15. Auguſt. (Eine ſchwere Typhus-
Epidemie) iſt im benachbarten Geisleden ausgebrochen. Es
ſind bereits vier Fälle tödlich verlaufen.

Magdeburg, 16. Auguſt. (Aus Anlaß der 40. Wieder-
kehr des Gedenktages der Schlacht von Vionville-
Mars la tour) hatten die hieſigen Provinzialvereine ehemaliger
Kameraden des Ulanenregiments Hennigs von Treffen-
feld (Altmärk.) Nr. 16 und des Küraſſierregiments von
Seydlitz (Magd.) Nr. 7 alle ehemaligen Angehörigen der beiden
Regimenter, die, wie man weiß, am 16. Auguſt 1870 durch ihren
heldenmütigen Todesritt den glücklichen Ausgang der Slacht veranlaßten,
zu einem Generalappell auf Sonntag, den 14. Auguſt eingeladen.
Dem Rufe waren die ehemaligen Reiter in großer Zahl gefolgt. Bei
der Begrüßung und zu dem Frühſchoppen hatten ſich die Räume der
„Reichshalle“ dicht gefüllt. Jn den Nachmittagsſtunden begab man
ſich nach dem Geſellſchaftshauſe „Zur Freundſchaft“, wo die eingentliche
Feier abgehalten wurde. Es waren wohl über 700 ehemalige An
gehörige der beiden Regimenter anweſend. Bei dem Feſtakte begrüßte
der Vorſitzende des Küraſſierregiments, Guſtav Nahde, die Er-
ſchienenen und brachte dem Kaiſer ein dreifaches Hurra. Konſiſtorial
rat Zechlin hielt die Feſtrede, der er die Jnſchrift der Kaiſerſtandarte
„Gott mit uns 1870“ zugrunde legte. Er ließ ſeine Rede in ein
Hoch auf das deutſche Vaterland aueklingen. Leutnaut Jordan,
auch ein Teilnehmer am Todesritt, brachte ein Hoch auf die beiden
Regimenter, die Kameradſchaft und das deutſche Heer aus. Sodann
wurden Begrüßungstelegramme des Generalleutnants Bröſicke,
Generals Kunhardt, Oberſt v. Werdicke, des Vorſitzenden der
Treffenfeldulanen Kraberg uſw. verleſen und mitgeteilt, daß vom
Wachtmeiſter a. D. Finke eine Stiſtung gemacht worden iſt, deren
Zinſen zur Erhaltung der Kriegergräber, ſpeziell des Denkmals der
Brigade Bredow, verwendet werden ſollen. Das Feſt nahm einen
ſchönen Verlauf und endete mit einem Ball.

Magdeburg 16. Auguſt. Ein Teilnehmer von
Mars latour an ſeinem Geburtstage tödlich ver-
unglückt.) Von einem tragiſchen Geſchick wurde am Sonntag
nachmittag der nahezu 40 Jahre im Eiſenbahndienſt ſtehende Gepäck-
träger Karl Kirchner ereilt. Er überſchritt auf dem Hauptbahnhof
die Gleiſe von Bahnſteig 1 nach Vahnſteig 2, als ein Zug heran
geſauſt kam, ihn erfaßte und überfuhr. Der Tod trat ſofort
ein. Der Verunglückte beging an dem Tage gerade ſeinen 61, Ge
burtstag. Kirchner hatte den Todesritt von Mars la tour mitgemacht
und war nach dem Feldzuge bei der Eiſenbahn in Dienſt getreten.

Mühlberg a. E., 15. Auguſt. (Verhafteter Brand
ſtifter?) Wegen Verdachts, die Eibſcheunen in Brand
geſteckt zu haben, wurde ein hieſiger Bäckergeſelle verhaftet.

R. Deſſau, 15. Auguſt. Von ſeinem Hunde zer
flei ſ,cht.) Als geſtern der Prennmaterialienhändler Karl
Schröter hier ſeinen Ziehhund an den Wagen ſpannen wollte,
wurde er von dem Tiere angefallen und an Kopf und Hals zer
fleiſcht. Der Zuſtand des in den 70er Jahren ſtehenden Mannes
iſt ernſt. Der Hund, der bereits vor einiger Zeit ein Kind an
gefallen hatte, wurde erſchoſſen.

iſtrat erſtattete

Beim Ausladen
des Wagenparks des hier irku tJoichet We rer c und i
Quetſchungen, daß er ſofort d kh e u n a i a d l enrfte der Grund zuO Zerbſt, 16. (Ung kü t rn g m uck

n. Cöthen, 15, Auguſt (Verſchiede
y

an den Häuſern.) Hier ereignete ſich vor einigen Tagen ein
gräßlicher Ungkücksſfall. Ein junger Mann wollte einen
12jährigen Jungen, der in den Anlagen auf einen Zierbaum geklettert
war, vom Baum verweiſen, Er hob deshalb ſeinen mit einer eiſernen
Spitze verſehenen Stock hoch in demſelben Augenblick ſprang der Junge
vom Baume herunter und gerade auf den Siock, deſſen Spitze ihm tief
in den Maſtdarm drang. Schwerverletzt wurde er in eine r
Klinik überführt, Der Verſchönerungsverein hat hier in dieſem Jahre
z erſten Male eine Prämiierung einer Anzahl mit Blumen g;:
chmückter und Balkone vorgenommen Es wurden fünf Be

ſitzer von Balkone und ſieben Beſitzer von r mit Preiſen aus
gezeichnet. Außerdem wurden noch eine große Anzahl lobender Aner
ennungen ausgeſprochen. Jm nächſten Jahre ſoll noch die Prämiierung
von Vorgärten hinzukommen.

O Zerbſt, 15. Auguſt. (Aus dem Gemeinderate.) Der
Gemeinderat bewilligte für die am 8. und 9. Oktober hier ſtattfindende
6. Mitteldeutſche Geflügelausſtellung zu Stadtpreiſen 60 Mk. Das
diesjährige Sedanfeſt ſoll in erweitertem Maße gefeiert werden. Die
Stadt wird u. a. den Veteranen ein Feſtmahl geben. Das Kuratorium
der n erung hat beſchloſſen, bedürftigen alten Kriegern oder
deren Witwen am Sedantage eine Geldunterſtützung zu gewähren. Der
Gemeinderat bewilligte für die Feier des Sedantages 500 Mk.

Leipzig, 16. Auguſt. (Beim Fenſterputzen verun
et Geſtern abend ſtürzte das 18 Jahre alte Dienſtmädchen

aupt beim Fenſterputzen inſolge Fehltritts aus der zweiten Etage
des Hauſes Dufourſtraße 57 in den Hof. Es erlitt ſchwere innere
Verletzungen.

M Weimar, 15. Auguſt. (Staatsbeitrag.) Nach dem
jetzt zur Veröffentlichung gelangten Geſetz vom 1. Auguſt 1910 betreffs
den Beitrag der Staatskaſſe zu der Penſionsanſtalt für die
evangeliſchen Geiſtlichen, wird vom Januar 1911 ab ſtatt
des bisherigen Staatsbeitrages von 86 000 Mk. jährlich ein Beitrag
von 117 000 Mk. aus Staaksmitteln gezahlt.

W. Buttſtädt, 15. Auguſt. (Die landespolizeiliche
Abnahme) der neuerrichteten normalſpurigen Nebenbahn
Buttſtädt--Raſtenberg für den Perſonenverkehr, iſt durch
Vertreter der Großherzoglichſächſiſchen Staatsregierung erfolgt.

W. Oſthauſen bei Saalfeld, 16. Auguſt. (Der Urheber
der Brände?) Die von dem hieſigen Dienſtknecht Willy Stade
verlaſſene Geliebte denunzierte vor einiger Zeit dieſen als den
Urheber der verſchiedenen in Oſthauſen vorgekommenen Brände.
Die Anzeige ging dem 167. Regiment in Kaſſel, in dem Stade
zurzeit Musketier iſt, zu. Jetzt wurde von dort aus der hieſigen
er mitgeteilt, daß Stade, ein gebürtiger Arnſtädter, ent
wichen ſei.

Zeulenroda, 15. Auguſt. (Der Schädel zerquetſcht.)
Das 3!/, jährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Otto Seidel lief
in der Greizer Straße in ein Laſtgeſchirr. Das Kind kam ſo un
glücklich zu liegen, daß ihm von einem Wagenrade der Schädel zerquetſcht
wurde und der Tod ſofort eintrat.

Altenburg 15. Auguſt. (Todesfall.) Der Herzoglich
Sachſen Altenburgiſche Landkammerrat Guſtav Friedrich auf
Rittergut Weißbach iſt dort geſtorben.

W. Koburg, 15. Auguſt. (Ein ſchweres Automobil-
unglück) ereignete ſich geſtern an der Einfahrt in das Schloß
Roſenau. Ein Wagen I. M. 2838 aus Schmiedefeld geriet
beim Nehmen einer Kurve mit dem linken Hinterrad in den
Chauſſeegraben und prallte gegen einen Baum. Eine Dame wurde
herausgeſchleudert und erlitt einen Schädelbruch. Sie wurde
ins Koburger Krankenhaus geſchafft. Ein zweiter Automobil-
unfall ereignete ſich im benachbarten Schney. Hier unternahmen
am vergangenen Sonntag Soldaten der in Lichtenfels ſtationierten
FunkenTelegraphen Truppen in angetrunkenem Zuſtande eine
Automobilfahrt. Hierbei flogen die Mäntel von den Rädern. Der
Chauffeur verlor ſchließlich die Führung, ſo daß das Automobil
gegen einen Baum fuhr. Ein Soldat wurde durch die vordere
Glasſcheibe geſchleudert und brach den Arm, ein anderer erlitt
Verletzungen am Kopfe, und im Geſicht. Beide wurden ins Lichten
felſer Hrankenhaus gebracht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Erſten Lehrer a. D. Friedrich Horn

zu Bittkau im Kreiſe Stendal der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern.

Sport und Jagd.
Rennen zu Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Alexander

Rennen. 25 000 Mark. 1. v. Lang-Puchofs Kalchas, 2. v. Wein
dern Oort, 3. Geſt. Graditz' Damascener. Tot.: 17: 10, Platz 14,
14: 10.

Der Aufgang der Hühnerjagd. Bei vielen Jägern herrſcht
noch Ungewißheit darüber, wenn die Hühnerjagd beginnt. So ſei denn
nochmals mitgeteilt, daß die Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und
ſchottiſche Moorhühner im Regierungsbezirk Merſeburg mit dem
22. Auguſt endet, das heißt alſo, wie wir von zuſtändiger Stelle hierzu
noch n daß die Jagd am 23. Auguſt beginnt.

Briefkaſten.
O. K. Oberleutnants beim Grenadierregiment König Karl(5. Württemb.) Nr. 123 in Ulm ſind Buchholtz, Haußer, Holland

Wiedemann, Gr. v. Rambaldi, Odlé, Heyberger, Karnopky, v. Mauh,
Maurmeier, Berner, Wolde, Jörling, Romberg, Drechſel. Die Haupt
leute beim Kaiſer Alexander-Garde-Grenadierregiment Nr. 1 heißen
Frhr. v. Zandt, v. Hülſen Milchling v. Schönſtedt v. Lütcken,
v. Johnſton, v. Renthe gen. Fink, v. Engel, v. Beerfelde, v. Caprivi,
v. Eſchwege, v. Kalm, v. Maſſow.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Jn der Sitzung
des Aufſichtsrates am 15. d. M. legte der Vorſtand den Geſchäftsbericht
und Rechnungsabſchluß für das Geſchäftsjahr 1909/10 vor. Der Auf
ſichtsrat beſchloß, der ordentlichen Generalverſammlung welche am
24. September d. J. ſtattfinden ſoll, vorzuſchlagen, für das Berichts
jahr auf das geſamte Aklienkapital 3 Dividende, wie im Vor-
jahre, zu verteilen. Der Betriebsüberſchuß betrug 389 557,86
gegen 358 833,55 C. im Vorjahre.

Von der Berliner Börſe. Zum Bbrſenhandel ſind zugelaſſen
nom. 3000 000 4 Anleihe der Stadt Barmen vomJahre 1907, Ausgabe von 1910.

Nationalbank für Deutſchland Wie mitgeteilt wird wird
der en recht befriedigend ausfallenRitteldeutſche Kreditbank. Das Inſtitut hat im erſten
Semeſier recht befriedigend gearbeitet.

Bauk für Thüringen vorm. V. M. Strupp in Meiningen, Jn
der Auſſichtsratsſitzung am 15. Auguſt wurde die Bilanz vorgelegt.
Dieſelbe ſchließt mit einem um 138 000 Mark höheren Gewinn
ab. Die heurige Dividende ſoll der Generalverſammlung wiederum
mit 7 Prozent vorgeſchlagen werden.

W. Neue Brannuſchweigiſche Staatsanleihe. Die Braunſchweigiſche
Bank und Kreditanſtalt, Aktiengeſellſchaft, übernahm namens eines Kon
ſortims 7 Millionen 4 iger Braunſchweigiſcher Staats
anleihe, unkündbar bis 1919.

W. Von der Niederdeutſchen Bank. Ergänzend erfahren tir
aus Berlin: In dem Beſtreben, den kleinen Gläubigern der
Niederdeutſchen Vank nach Möglichkeit zu Hilfe zu kommen, hat
die zu dieſem Zwecke zuſammengetretene Bankengruppe den Be
ſchluß gefaßt, die den Betrag von 10 000 Mark nicht überſteigen

den, vom Konkursberwalter anerkannten Forderungenſie nicht Banken oder Bankiers zuſtehen ſelbſt 77 übernig n
und dafür den Gläubigern, die bis zu 100 Mark zu fordern habe
5 Prozent ihrer Forderung die über 100-—500 Mark zu forde

haben, 40 Prozent ihrer Forderung, jedoch mindeſtens 75 Mart
Je über 5005-3000. Mark zu fordern haben, 30 Prozent her
Forderung, jedoch mindeſtens 200 Mark, die über 3000 10 000
Mark zu fordern haben, 25 Prozent ihrer Forderung, jedoch mit
deſtens 900 Mark ſchon jetzt ohne Anrechnung von Zinſen aus u
r Sollte die Konkursdividende den gezahlten Betrag u
ſchreiten, ſo würde der Mehrbetrag unverkürzt den Gläubigern
vergütet werden. Dagegen wird, falls die Konkursdividende den
ten Betrag nicht erreicht, von den Banken auf die Rüc
orderung des zuviel Gezahlten verzichtet. Die Geſamtzahl der

für den Beſchluß in Betracht kommenden Gläubiger beläuft ſich
auf nahezu 10 000, die insgeſamt etwa 8,5 Milllonen Mart
fordern haben, unter denen ſich rund 8700 Gläubiger bis 169
Mark mit einer Geſamtforderung von 105 000 Mark befinde,
Mit der Durchführung der beſchloſſenen Maßnahmen
Deutſche Treuhand- Geſellſchaft (Berlin W. 8,
Nr. betraut.

Ein neuer Konkurs im Zuſammenhange mit dem Dort-
munder Bankkrache. Ueber das Vermögen des Dortwunder Stadtrate
Maiweg iſt, wie ſchon kurz gemeldet wurde, der Konkurs eröffnet
worden. Maiweg war Aufſichtsratsmitglied der Niederdeutſchen Bant
und verfügt über ein Vermögen von mehreren Millionen Er
diskontierte zahlreiche Wechſel der Niederdeutſchen Bank, die auf hohe
Beträge lauteten und die nun auf ihm ſitzen bleiben. Die in ſeinen
Beſitze befindliche große Ziegelei iſt bereits von einer engliſchen Firma

worden. Maiweg hat bereits ſämtliche Ehrenämter nieder
gelegt.

Der Aufſichtsrat der Vereinigten chemiſchen Werke
Charlottenburg beſchloß, nach reichlichſten Abſchreibungen und Rück
ſtellung die Verteilung einer Dividende von 20 gegen 16

im Vorjahre vorzuſchlagen. vBernburger Maſchinenfabrik. Der Geſchäftsgang der Ge-
ſellſchaft iſt, wie verlautet, gut. Wenn der Geſchäftsgang ſo anhält
dürfte ſicher mit einem befriedigenden Ergebnis zu rechnen ſein.

finden.
iſt dieKanonierſtraße

Die Firma Anguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. Auguſt er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Reh
länder, mit Gütern von Hamburg ferner Kahn Nr. 574, Schifſer
Zacharias, mit Gütern von Berlin.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhfabrikant Willi Brahmann in Weißenfels. Schloſſer

meiſter Ferdinand Ruckdeſchel in Zeulenroda.
WochenMarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 9. bis 15. Auguſt 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Mk.Oſterburg S 14,00Salzwedel 18,50--19,50 13,50 14,50 13,00 14,00 16,00--16,60
Stendal, Stadt J 19.00--19,40 13,60-—14,20 12,00--13,00 15,00-—16,00

Stendal, Land S 14,00 S 7Jerichow I e 14,50erichow II 7 14,40 7 16,702albe 19,60--20,35 14,40 17,00--17,605 e 26,50Wanzleben 109,80 S 1625 16,50 SWolmirſtedt 19,40--20,00 14,00--14,60 17,00--18,30 16,60-17,00-
Aſcherzleben, St. 18,00-20,40 13,60-—-1480 14,00—-17, do 16,00 16,80 26,00--80,00
Halberſtadt, Stadt 18,60--20,00 14,00 14,70 16,00--18,000 165,00-—-16,207 22,00-—26,00

dt, Land 19,30--109,70 14,20- 14,80 17,20-—18,00 16,00--16,508 23,00—3400
ernigerode 19,00--19,80 14,00--16,00 16,80-—17,50 16,30--17,00

Torgau 16,60--19,70 14,80 27 SZerbſt S 14,60-15,00 17,00 SSaalkreis 19,00-19,80 14,50-14,90 16,00--19,00 16,00--16,60 21,00--23,50
Stadt 20,00——-20,50 14,60 15,90 17,50. 19,00 16,20—16,80anéf. Gebirgstr. 1750--19/60 13,50 14/60 16,00--16,60 16/50-- 1730 22,00- 26,00

Eckartsberga 19,80 S 17,76 2Weißenfels, Stadt 18,00 19,80 14,00--16,00 16,00--18,00 16,00--16,60

Weißenfels, Land 14,50 SBernburg 19,609 S 19,0010Edthen 10,00--19,50 14 17,00 16,00-16,40
14Mühlhauſen, Ld. S 14,Erfurt, Stadt 16,60--20,60 14,80 16,60 13,00--14,25 15,00-—16,60 20,00-—-26,00

Bemerkungen: h Futtergerſte, neuer, Landgerſte, alter,
neuer 16,50--16,00, 5 Landgerſte, Chevaliergerſte 17,00-—18,20,
Futtergerſte 12,60——14,00, Braugerſte, Futtergerſte 12,00-14,00,

neuer, alter 15,00--17,00, 8 alter, Winterweizen, 10 Hanna,
r Gerſte 17,80, Chevaliergerſte 19,50, l Futtergerſte 15,20

s 16,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 9. bis 15. Auguſt 1910 in Mark pro 100 kg

Kartoffeln zu Lang KurzKreis S Heupeiſe- techniſchen
zwecken Zwecken vo 4

Salzwedel 2 2 4,701 SStendal, Stadt 4,00 00 S 6,00—5,80 3,60—4,00 3,00-8,60

do. Land 4,6502 S „00 SWanzleben 4,40 7 S 3,25 2Wolmirſtedt 3,00--4,00 2 7,00--8,00 3,50 --4,60 2,50-8,50Aſchersleben, St. 6,00—6, 00 480 50 0 00 3,00—3,60
g. berſtadt, Stadt 5,50 65,60 65,00 6,00 6,00 6,00 3,80
alberſtadt, Land 5,00- 5,50 „008 7Wernigerode 65,00 60 a 6,00--7,00 4,60 6,00 3,00—3,25

Fern 3,60 2 8,00 00 320Zerbſt 3,60 4,00 a 6,00-—8,00 4,60Halle, Stadt 5,50 6,90 5,50 6,00 6,00 50 3,60—4,00
Mansf. Gebirgskr. 4,00-6,00 6,00--7,00 6,00-6,20 3,80 40

Eckartsberga 4,80 eCöthen 4,00 6,00 9,40-—10,00 s 3,60 4,00Mühlhauſen, Ld. 5,00 7 S 6,00Erfurt, Stadt 5,0 8,00 e 6,60.—-9,004 4,00 6,80
Bemerkungen: franko Hof, 2 Speiſekartoffeln, Futterkartoffeln

4,00, 8 Luzerne ab Boden, altes, neues 4,00--6,40.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 16. Aug. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: kühl. Weizen: inländ. alter 201,90 bis
208,00 neuer 192--210 argent. 225--235 Kanada 235
bis 245 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen: inl. alter 146 bis
153 neuer 148-- 152 preuß. alter u. neuer 150--155 Poſener
neu 165--1760, ruſſiſcher 166 178 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſſte; Braugerſte hieſige SaaleGerſte Mahl
und Futterware 127—-156 bz. u. Br. Hafer: inländ. 166 bis
172 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Moais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder150--156 Cinquantin 177--186 bz. u. Br. Raps: 210 bis
228 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 58,60 Bf., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill

Mehlpreiſe in Leipzig am 16. Aug. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,60 Roggenmehl 91 21,50 A. per 100 kg netto exkl. Sack.
er
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Ietzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Kaiſerparade in Mainz.
Mainz, 16. Auguſt. (Originaltelegramm der „Hall.

gtg.“) Die Truppenſchau nebſt Kaiſerparade auf dem
Großem Sande iſt bei herrlichſtem Wetter glänzend ver
laufen. Der Kaiſer ritt mit dem Großherzog von Heſſen
in die feſtlich geſchmückte Stadt Mainz unter dem Jubel
der Bevölkerung ein.

Mainz, 16. Auguſt. Um 8 Uhr 45 Min. folgte eine
Gefechtsübung, an der teilnahmen: die 42. Jn-
fanterie-Brigade, das Infanterie Regiment Nr. 87, ein
Bataillon des d r Nr. 88, vier Eskadrons des Dragoner Regiments Nr. 6, die erſte Abteilung
des Feldartillerie- Regiments Nr. 27. Die Aufgabe ſtellte
Generalleutnant Scholz, Kommandeur der 21. Diviſion. Es
folgte ein lebhaftes Feuergefecht. Bald nach 10 Uhr nahm
der Kaiſer den Vorbeimarſch der Truppen entgegen.

Gedenkfeier der Schlacht von Mars-laTour.
Berlin, 16. Auguſt. Das 1. GardeDragoner-Regi

ment feierte heute vormittag die 40. Wiederkehr der
Schlacht von MarslaTour. Der Feſtlichkeit wohnte der
Verein ehemaliger Garde-Dragoner bei, darunter 33 Teil-
nehmer an dem Todesritt. Der Regimentskommandeur
und der Vereinsvorſitzende hielten Anſprachen. Dann
wurden am Kriegerdenkmal Kränze niedergelegt.

Ernennung.
Dresden, 16. Auguſt. Der König hat den ordentlichen

Profeſſor an der Univerſität Halle a. S., Dr. Ernſt Meu-
mann, vom 1. Okt. d. Js. ab zum ordentlichen Profeſſor
für Philoſophie und Pädagogik in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Leipzig und zum Direktor des
philoſophiſchen Seminars dieſer Univerſität, ernannt.

Dr. Fahlberg f.
Naſſau, 16. Auguſt. Der Erfinder des Saccharin, Dr.

Fahlberg, iſt im Alter von 59 Jahren hier geſtorben.
Arbeitsniederlegung der Werftarbeiter.

Kiel, 16. Auguſt. Alle gewerkſchaftlich organiſierten
Werftarbeiter, ohne Unterſchied der Parteirichtung, haben
die Arbeit niedergelegt.

Von der Brüſſeler Weltausſtellung.
Brüſſel, 16. Auguſt. Die franzöſiſche Abteilung der

Weltausſtellung wird wieder hergeſtellt.
Jm Aeroplan nach England.

Paris, 16. Auguſt. Bei ſchönem Wetter hat heute früh
516 Uhr der Aviatiker Latham vom Flugfelde von Juviſſy
aus die Luftreiſe nach England angetreten. Er hofft, ohne
Zwiſchenlandungen London zu erreichen.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Saujon.
Paris, 16. Auguſt. Bei dem Eiſenbahnunglück bei

u ſoll die Zahl der Toten 53, die der Verwundeten 65
etragen.

Arnsberg e 16. Auguſt. Heute nacht iſt ein
P ſſar erſchoſſen worden, als er ineiner Wirtſchaft in Hüſten zwei Jtalieney verhaften wollte.
Der Mörder wurde feſtgenommen.

Gatſchina, 16. Auguſt. Leutnant Kogotow iſt mit
ſeinem Militärbiplan infolge eines Motorſchadens abge
ſt ür z t. Der Apparat wurde vollſtändig zerſtört, Kogotow

chwer verletzt.

Jnnsbruck, 16. Auguſt. Die Feuersbrunſt in
Goſſenſaß vernichtete ſieben Wohnhäuſer. Das Vieh
und die bewegliche Habe konnten gerettet werden. Der
ſt iſt vermutlich durch Selbſtentzündung von Heu ent-

anden.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Da die Auslandsbörſen keine Anregung boten, eröffnete der heutige
Markt in luſtloſer und überwiegend ſchwächerer Haltung. Auf allen Umſatz
u machteu ſich Realiſierungen bemerkbar, da die Annahme beſtand,
aß Brüſſeler Banken ihre hieſigen Huthaben infolge des Brandes der

Brüſſeler Weltausſtellung zurückziehen könnten und dann mit einer Ver
ſteifung der Geldſätze zu rechnen ſei. Ueberdies verſtimmten ein un
günſtiger Bericht eines großen rheiniſchen Blattes über die Lage am
ſüddeutſchen Kohlenmarkt und Zeitungsmeldungen über eine angebliche
Einlegung von Feierſchichten bei der Hibernia und der Gelſenkirchener
BergwerksAktiengeſellſchaft. Am meiſten gaben daraufhin naturgemäß
Montanwerte nach. Lombarden waren gedrückt, da das anfangs
herauskommende ſtarke Angebot nur wenig Kaufluſt begegnete. Am
Bankenmarkte erlitten die Kurſe geringfügige Einbußen. Elektrizitäts
werte büßten einen Teil der letzttägigen Steigerungen ein. Von
amerikaniſchen Bahnen waren Canada im Anſchluß an NewYork feſt,
aber noch unter dortiger Parität, während Baltimore und Pennſylvania
etwas nachgaben. Für Otaviaktien erhielt ſich die gute Meinung. Der
Kurs dieſes Papiers konnte weiter anziehen. Von Fonds ſtellten ſich
3 9ige Reichsanleihe etwas höher. Tägl. Geld 31 Das Geſchaft blieb auch ſpäter ruhig bei wenig veränderten Kurſen. Privat

diskont 3
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 16. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Anſchluß an die matteren amerikaniſchen Preisnotierungen

verkehrte auch der hieſige Weizenmarkt in ſchwacher Haltung, und die
Preiſe gaben auf Realiſierungen bis 2 nach. Roggen dagegen
erfuhr eine wenn auch geringe Beſſerung, da ſich wieder Exportbegehr
zeigte. Hafer war gut behauptet, Mais geſchäftslos Rüböl zu
ſteigendem Preiſe in Deckung gefragt. Wetter: ſchön

Weizen ſchwach. Sept. 201,50 Oktober Dezbr.
203,00 Roggen, feſt. Sept. 151,26 Oktbr.
Dezbr. 156,25 Hafer, ruhig. Septbr. 152,50 Dezember
156,75 C. Mais, ſtill. Septbr. 140,25 Dezember M
Rüböl, geſch. Aug. Okt. M Dez.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16. Aag. Sofort: Hamburg 8,90 cMagdeburg 9,10 Februar- März 1911: Hamburg

9,30 C Magdeburg 9,50 Februar- März 1912:
Hamburg 9,85 Magdeburg 9,85 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 39 März 39Dezember 39 Mai 395 Tendenz behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon-frei gee 3 Leihſäcken.

Zuckerberichte.
g Magdeburg, (16. c (Eigener Drahtbericht.)

ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 760/, ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinadel. ohne Faß 25,25--25,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00-—25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,956G, 15,00. Okt.-Dez. 11,7756G, 11,82 B.
September 13,906G, 13,95B., Jan. März 11,87 G, 11,90B.
Oktober 11,874G, 11,92 B. Mai 12,006G, 12,02 B.

Tendenz ruhig-
Hamburg, 16. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 14,9724 G. Okt.-Dez, 11,806G.
Septbr. 18,906G. Jan.-März 11,906G.
Okibr. 11,8752 G. Mai 12,02 G.

Tagesmarktberichte.
Chicago, 15. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenberichi.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Aug). Weizen,
Sept. 102 (103 per Dez. 1058 (1067/). Mais per
Dez. 607/4 (61/). Schmalz Sept. 11,85 (11,97), per Okt. 11,75
(11,82). Speck ſhort elear 12,00--12,25 (11,75--12,00). Pork per
Okt. 20,80 (21,00).

Viehmärkte.
Köln, 15. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

478 Ochſen, 643 Färſen, Kühe und Jungvieh, 75 Bullen, 352 Kälber,
112 Schafe, 4151 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 52——54, (Schlacht
gewicht 90——94), b) 47——50 (87 90), e) 4246 (83-—87), 38 bis

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

41 (75--80) Färſen, Kühe und Jungvieh: a)
b) 46 48 (82--84), e) 42--45 (78--80), d) 37-41 (71--75),
e) (65 68), Bullen a) 49--50 (84--85),b) 46--48 (81 83), (75 78), (72--76)Geſchäft ruhig, in beſten Bullen flott, in Kühen Ueberſtand Weideochſen
(85--88). Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht a) 75-85

bis b) 6065 56 60 52A. lebhaft räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg:
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel (73 76) A.
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
55 57 Schl. 69 72 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
55 56 Schl. 69 71 AC, c) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend-
ewicht 55--56 Schl. 69 71 Fettſchweine über 3 Ztr.
ebendgew. 54--55 Schl. 68--70 gering entwickelte 51-—53

Schl. 68—-70 AG, Sauen und geſchnittene Eber 49 52, Schl. 62 bis
66 A. lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 15. Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,62 1,64
IIa 1,54 1,58 IIIa 1,44 1,48 Kühe: Ia 1,48 1,52 A.IIa 1,40--1,44 IIIa 1,34 1,838 C. flott b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,50 IIa 1,38--1,42 Ac, IIIa
flott. Eingeführtes Fleiſch am 15. Auguſt: 300 Großvieh-
Viertel, 66 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch Ia 1,36 1,40 IIa 1,26--1,34 IIIa 1,20--1,24
b) Kalbfleiſch: Ia AG, IIa 1,36--1,40 IIIa 1,28 bis
1,34 Geſchäft flott. Schweinefleiſch: Is II A

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 16. Augunst, 2 Ohr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Wechsel-Kurse. a Oesterreich. Papier 57 Nitteſdeutsche Kredlthank I16, 40 Nagpe kis. u. St. 177.75
iſt 37 Portugiesen unif. 3 68,25 Natſonalbank für Deutschland 123,90 Heinrichshall 141, 90Anpterkem un 16,30 5 KRumönen amort, 1903 102,00 Oesterr. Kreditanstalt ult. Hemmoor Cementt. 106. 10
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490 Russ. Anleihe 1902 Sar nen Rint .2:.: ort Spanische Piene (ußere)rken, neue anif.

Commert- und Diskontobant 118 Türkische o. 180Darmstädter Bank Se 13085 Panarische ſonen
Deutrch Bank h 252 Gochumer Gußztan l 233dionfo-hommancit ehe 206e n. e ank 1235 ſohenſobe-MerkegeSchaaffhausenscher Bankverein 1425 e fo
ßuss. Bank f ausw. Handel 162 Oberschles. Eisenindustrie. 1037

t a prein ins d e z-Düchner h ein. San 4w n ehe 1b ar ſapdage i i0. sh. 22 elsenkirchen 107Anatol, Eisendahn (50 117 Harpeng t 197et Ohio ſt dariner Arztandannda Pacific 25 amburger PaketfahrtOrlentbahnen Betrlebs-bs:. 1483 Hansa enpteaitteir 17p
Ital. Meridionaldahn 131 hordd. Hloyd 1097l I Dynamit 176e t 4 on mer enz u ehe L kVtre 3deern ob 183ad n e42 Chbinesen 16898 Tendenz schwach.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehauseil Go., Halle a. S.

Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige latrte3 Hächsische Rente 683,456 Große Leipziger Stradenbahn 99 10 197,506
do. Ftaafzanleing 099,000 fallesche Straßenbahn 45 6 101,00B

324 leipziger Stadtanleiſhe 093,506 Ieipziger Elektr. Straßenbahn 6 55 117,000
354 o. v. 1904 99.406 LCröllwitrer Papjerfabrit 11 130.256
4 Cröllw. Paplerf.-Obl. 99.006 Dörstewitrz-Rattmannsdorfer ſt. I 30,00B
4 all. Strabendahn-Obl. 099.756 do. do. Verz4 Wansf. Gewerk.-Ohbl. J. 006 leichertsche Braunkehl, A. -0, 1I0 I141,750
4 (eo. da. 1893 097,300 (auriger Zuckerfabrik II II187,00B4 do. do. 1897 09730B fallesche Zacher-Rafſinerig 8 158,000

do. 1902 97,308Körbisdorter Zuckerfabris 10 12 177,000
45 (o. do. 1908 1102,756 Leipziger Haumwolispinnerei 16 16 245,00B
45 Haumburg. Braunk.-0bl.. 102,400 o. Hſferdragerei ſiebec 9 82 178.600
4 e. 98,506 do. Kammgarnspinnerei 9 134 Zeitwer Paraffin-Obl. (98.756 o. Haſzfabr, Schkeuditz 7 s
472 e. er 102,256 Hansfelder Kuxe 0 0 68564 Uypothenbank leipri Naumbaerger Braunkohlen 12 12 183,750

pfäbr. Al unkündb. bis 1914 100 000 perfland-Zementfabrik Halle 5 075,906
3 Kommunalbank für Kgr. Stöhr 4 Co., Aammgarnspinn. 12 16 198,006

Sachen Anl.-Scheine 25.750 Tpäringer Gas 1616 275,506
do. I101,250 Titel à Krüger, S. Wollgarnt. 7 10 148,00B

S n gitzer Paraftin 155,Auhig-Teplitaer Ed. 9 199.00B 57hs. Emalſierw. vorm. Gnüchiel 10 10 149,755
Beschtiehrader Eb.-Aht. litt z 227502 Finben 4 Co. i 18 234606

o. h 10,107 241,000 ine Mühe 7 114381000re Kredit Anmtalt- g o um ar Harmann Naschigen u 170,000
hen itiler Werkzeug-Matchinen 20 20 351,006Kredit und Sparbank leipig 66 1107.000 h helſen i. 752 I18,00B

n ofdetendant- Abſ. 8 3 154,905 Voraugs- Aktien I120,608
Süchsleche Bank Akt. v 8 165.000 edo. bhod.-Arod-Antt. 7 147.7666 Tendent: rubig.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 16. August 1910.
Mitgeteillt von der Mitteldentschen Vrivatvank, Halle a. S.

Hachfr. Anyeb. Nathfr. J Anged.Adler-Jart. Aktien e 12390 12400 Hattort-Vorz.-Axtlan a 147 1482
nen 68752 e Heiligentods. 7750 7860zulück-Aktien m a Meldburg- Aktien 899 90Alexanderth 11300 11450 cldecieg 2400 20500
eigene 6400 6600 Herm an l. 3700 3800Blemarckshall-Vort.- Aktien Humboldt-Kohblen 1376 1425
inkl. 90 50 Zarahlung 1199 1219 immenrode 60 6700Aruckdaort-Nictleden 4800 0000 Jehannashall 5200 5300
Bardach 17050 17175 Rrügershall 1250 126Carizfund 7400 7660 Ludwigshall 1079 10800Dezdemens 9100 MeltkathallDeufsche Kali 149 160 Hordh Buer Kaliw. 1279 1299

nd 63265 6425 ſeglter Braunohlen 3100 3175
t Wrui R. be d u.. 53 3400dal en 0 Achren- Weimar 6775ückauf-onderrhauzen, h 19200 20000 r 6760 s
W von Sachen 2 9600 9650 e 6650 6725all 6925 6025 J 1220 1249Halſerche Kallw.- Aktien 9 96 ngen 63509 6450anner. Ratten 69 709 Heimboldshausen e 476 500

vuse Sberderg 4750 4600 Tendenz: ruhly,

Bankhaus Paul Schauseiſ Co., Halle 9, Bitterfeld, Delltasch, Elenburg. e v en T Tr
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 16. Auguſt 1910.

2 DividendeZins Kurslauf vorl, letzte

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3i u. o 898,250Theater Anleihe von 1883 a2 i u. o 33.76B
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 696,260do. do. von 3892 s i u. 25,2560do. do. von 1900 Serie i 38 u. 23,758do, do. von 1900 4 u. (100,500do. do. von 1905 4 n. 100.506Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 32 u. o 22.900

Akener StadtAnleihe 3 u, 33,900Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 553 u. i 93.500do. do. v. 1893 u. 1901 i 3 u. i 506do do. m v. 7893 e e edo do v. I90 4 u. lltoo, 250J7 d v, I905 w. o 100,250o. o. do. Ausg. VI. o. a eHalberſtädter StadtAnleihe ß e 38 verſchied. 0232.760
Naumburger StadtAnleihe 3 u. 092,26BNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 e eWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o (100.9000

o. do. von 1909 4 do. (100,250Gerbſter Stadtanleihe 3 u. 92,00B
Pfandbriefe.

Landſchaftliche ZentralPfandbriefe z z e e

D. o. o. 727Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100,500
do. bo. do. nene do. 100,266do. do. do, do. 090,50Bdo. do. do. 3 do. 3Sl, 506Sächſiſche Rentenbriefe 32 verſchied. 012268Sächſiſche Provinzial- Anleihe l do. 093,006Unſtrut-Reg.Anleihe (Bretl.-Nebra) s u.

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 31 u. o 39,00Bdo. do. a a u. r (I100,500Halleſche Straßenbahn do. 099.600

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 J u, o 238,800do. do. unk. 1914 41 I u. 7 (101,760Conſolidierte Kle e Pfännerſchaft 4 do. -093,606Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl. 41, do. I101.7566Grube Glückauf 4 do. eMansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 097,600
do. do. von 1908 4), do. (102,256do. do. von 1908 4 do. 98,60BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do. 6938,000

do. do. Hyp. Anl., rückz. 1029)0 4 u. 101,750Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 i u. 98.000do. do. II. rückz. 1029 4 do. 2 S 99,006do. do. rückz. 1029 a u. o 102.00BWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 h 4 do. I01,80B
do. do. do. 7 c 98. 50BWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 93,60B

do. do. v. 1808 4 u, o 238,900do. do. v. 1902 4 u. 698,006do. do. rückz. 10290 u. o 102.00BZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 i u. 29,000do. do. do. rückz. 10290 42 do. (102,250
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 a u. 13,260do. do. rückz. 103 42 do. S (102,256Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 a do. I100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 099,000
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

„rückzahlbar mit 102 o. a u. (101.606Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 90 4 do. (101.256Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. 2 (101,000Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ. rückz. 195 J. 4 do. 26935,000r Hyp.Anl., unkündb. b. 1916 4 do. uGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 al do. (101,500
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 o I. obSpar und Vorſchußbank 8 4 22,006
BDBergwerks-Aktien. 2900BDörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 2 u. 2

do. do. do. Vorz. 4 5 b g6oäNaumbürger Braunkohlen Akt.Geſ. 3 4 12 s 006Riebeckſche Montanwerke, A. G. 4 4 12 !I38,0Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt.Aktien. 4 W 7 123,000do. do. St.-Pr.-Akt. Em. 4 71 7 123008do. do. do. do. II. Em. 4 271 b 7 998Waldauer Braunkohlen A.G. 4 ne 2 1206,09WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 i I 128.v0
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 174 o 165.006
do. do. do. do. junge Aktien 4 10 l 7.7

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 320,90BBernburger Maſchinenfabrik 4 uEröllwitzer Papierfabritk 4 M 12 222,90BCönnerner Malzfabrik i 10 160,000Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 o 3 I10,00BEiſenwert Brünner 4 10 s 122,900Glauziger Zuckerfabrik 4 r 11i 14 187,908Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 o 71I,00Bdo. Raſchinenſabrik. 4 26 80 7bo, Portlande Zement 4 5 oHildebrandſche Mühlenwerke 4 12 165,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12Kyffhäuſerhütte 4 6 8Landsberger Malzfabrikt 4 9 s 133,000Gottfried Lindner 4 10 7 130,000Niemberger Malzfabrik 4 o 9 142.00BNienburger Schloßmälzerei 4 o 8 s 117,006Wegelin u. Hübn er. J 1212 13,506Zimmermann u. Co. i 6 7117,75bdo. Vorz. Akt. 120,60BZeitzer Maſchinenfabrit 4 J SZuckerraffinerte Halle 4 i 0 s 157,506
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 7 T 7
do. do. do. do. La. B. 4 4 3 SHalleſche StraßenbahnAktien. 4 u 43) 6 100,806

Kuxe.
BruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 48006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42.4 46.4780. 00B

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S.
15. Auguſt 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht:
Preis 70

häufigſter Preis A.

Bezahlt wurden am
Ochſen: höchſter

niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter 66 Preis häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54

Jungrinder: höchſter Preis A,
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis C. Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78 .4,
2. Schafe höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65 AC, häufigſter
Preis 68 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter
Preis 66 häufigſter Preis 68 C.

3524

Rheumahtismus (Hexenschuss Reissen etc.
In Apotheken flasche M 1,20

Amtliche
Bekanntmachungen.
Städtiſches Höheres

Lehrerinnen Seminar
zu Erfurt.

Der neue Kurſus des Höheren
Seminars beginnt das Schuljahr
am Dienstag, den 18. Oktober,
8 Uhr. Die ſelbſtändige und mit
dreiſtufiger Uebungsſchule ver
bundene höhere Lehranſtalt hat
eigene Entlaſſungsprüfung. Münd-
liche oder ſchriftliche Anmeldungen
für die neue Klaſſe ſind baldigſt
bei der Direktion, Schillerſtr. 6,
zu bewirken. Das Programm der
Anſtalt wird unentgeltlich ver
ſandt, Penſionen werden nach
gewieſen.

Erfurt, den 10. Auguſt 1910.
4103] Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die im Keller der Volksſchule

an der Dreyhauptſtraße und im
Paul Riebeck Stift lagernden
Alt materialien Schmiede-
und Gußeiſen, Zink-, Kupfer-,
Blei- und Meſſingteile, Abort-
becken u. a. ſollen meiſtbietend
in mehreren Loſen verkauft werden.

Schriftliche Angebote ſind bis
Freitag, den 19. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr an das
Bureau I, Zimmer 120 des Polizei
gebäudes, Dreyhauptſtraße 6 ein
zureichen. Die Bedingungen liegen
daſelbſt zur Einſicht aus.

Halle a. S., d. 16. Auguſt 1910.
Der Magiſtrat.

D

Schönes bandhaus
mit Stallung, großem Obſtgarten
und ca. 1 ha Acker, alles in einem
Stück, von zwei Straßen begrenzt,
ca. 3 Min. vom Bahnhof gelegen,
Magdeburg, Halle, Leipzig in
kurzer Zeit zu erreichen, ſoll im
ganzen oder getrennt verkauft
werden. Off. unt. V. N. 2797
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein mittleres Material und
Kolonialwarengeſchäft, in Eis-
leben belegen, veränderungshalber
ſofort oder ſpäter zu verkaufen.
Preis ca. 2500 Mk. Miete billig.
Offerten unter V. F. 25 poſt-
lagernd Eisleben. [4148

Verkaufe ſehr preiswert
1 Göbel, 1Breitdreſch.,
1Windfege (Triumpf),
2 Windfegen, 1 Drill-
maſchine
gebraucht, aber gut erhalten.

L. Mebald, [4146
Brachſtedt bei Niemberg.

Saatgut,
X Petkuſer Roggen I. Abſaat pro
X Ztr. 10,50 Mk., bei größeren
X Poſten billiger. [4130
X Rttgt. Lemſell, Poſt u. Bahn

Zſchortau, Bez. Halle a. S.

Petkuſer Saatroggen,
zweite Abſaat vom Original, in
Blankenau (Kreis Torgau) geerntet,
hat abzugeben à Ztr. 9 Mk.

Otto Schulze,
Wieſenena bei Schkeuditz

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
3528] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Jagdhund
zu verkaufen, haſenrein u. ſicher
auf Rebhühner. Off. u. Z. a. 944
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Der beste Dünger
ür die [3349

Wintersaaten
iſt Perur Guamo

„FüllhornmarKe““
er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit faſt
50 Jahren vorzüglich bewährt.

Zu kaufen geſucht [4108
eiſernes Tor

von ca. 4 m Breite. Offert. unt.
B. 22084 an Haasenstein
Vogler, A. Gr. Halle a. S.

Ruten) à

Ein unmittelbar an Stadt und Bahn (Hauptſtrecke
im Bez. Kaſſel) gelegenes, 279 Hektar großes

Gutmit modern eingerichteter Brennerei (50 000 1. Kontingent)
iſt zu verkaufen. Acker zumeiſt Rüben u. Weizenboden,hochherrſchaftliches geräumiges Herrenhaus, maſſide Wirt-

ſchaftsgebäude, Anzahlnng (einſchl. des kompl. Jnventars
und der vollen Ernte) 200 000 Mk. Hyypothekenverhältniſſe
geregelt. Beſitz. ert. Auskunft unter A. K. 1900 durch
Püttners Annoncen-Bureau, Berlin C. 54. 14122

Königstfrasse 93 I. herrschaftl. Wohnung,
8 Zimmer, Bad, Zub.Etage

X SGartenben., Gas, ev. elektr. Licht, 2um 1. Okt. 1910 oder später
auoh als Bureau zu Vermieten.

Näh. im Gesehäftszimmer derx
Besichtigung 10--5 Ubr.

Gewerkschaft des Bruckdorf-Niet-
X loebener Berghau- Vereins zu Halle a. S., Königstrasso 34 pt, [4059

Tomaten
2 Pfund 25 Pfg.

Pflaumen,
Ffund 20 Pfg.

Zäütronen,

Aepfel10 Pfund 45 Pfg.
Crnst Weinhold,
Rathausſtraße 6. Fernruf 1093.

Minute vom Markt.

Perlaugte Perſonen.

Suche zum 1. Oktober einen
gewandten Amtsſekretär bei
600 Mk. Anfangsgehalt Meldg.
nur ſchriftlich einzureichen beim
Rittergutsbeſitzer Lüdicke,
Polleben, Halle-Hettſtedter Bahn.

&Schreibe mit guter
Handſchrift

für ſofort oder 1. September
geſucht. Off. mit Abſchrift derx

X Zeugn. u. Angabe der Gehalts-
anſprüche unter B. G. 2917
X an Rudolf Mosse, Halle.

Junge Leute
mit beſſerer Wir eſucht.
Gefl. Offert. mit vollſtänd. Lebens
lauf, Abſchriften der Zeugniſſe u.

ngabe der Gehaltsanſprüche unt.
B. H. 2918 an Rudolf Mosse, Halle.

x mit guterLehrling Shlteing
für größeres Speditions- und

X Schiffahrts-Geſchäft geſucht per
I1. Okt. er. Off. suh B. L. 2941

an Rudolf NMosse, Halle a. S.

Suche zum 1. Okt. od. früher
eine erfahrene ältere

Köchin,
die ſelbſtändig gut kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt.
Perſ. Meldungen 9--11 vorm.,
3--5 nachm. [3761

Frau von Brünneck,
Wettinerſtraße 36.

Jch ſuche zum 1. Oktober ein
gewandtes [3762Stubenmädchen
das mit allen häuslichen Arbeiten
Beſcheid weiß, plätten, nähen und
ſervieren kann. Zu melden 9-11
oder 3-5 Uhr. Poſtſtr. 21 II.

Frau von Eberhardt.
Suche zum 1. 9. einfache,

ſethſtän e

Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt,
für kleinen herrſchaftlichen Land
haushalt. Offerten zu richten an
Frau von MHaeseler,

Trieſtewitz bei Graditz,
Bez. Halle a. S. [3765

Perſonen Angebote.

Tücht. Landwirt, kautionsfäh.,
ſucht bei beſch. Anſpr. per bald od.

ſpät. elnns yyrh. Hegmter
od. dergl. Selb. iſt firm in Buchf.,
Rübenbau u. Brennerei, ſowie m.
leicht. u. ſchw. Bodenverh. gründl.
vertr., ſpr. poln. u. verſt. m. Leuten
umzug. Frau tücht. Wirtin. Off. u.
Z. V. 942 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Erdbeerpflanzen
X hat abzugeben Gärtnerei der
X Knochenmühle. Tel. 1291.

600-800 Liter
Vollmilch, zig
ſucht zu kaufen [4105
Halleſche Molkerei.

21 j. Ied. Knecht ſucht ſof. Stelle,
ordentl. Familie, arbeitsſam, gute
Zeugniſſe, ſucht Stell. als Knecht
od. Tagelöhner, auch Viehfütterer.

ittlHermann Plsner, ar meigte 1

Tel. 2073. 17 Jahr beim Fach!
Led. Pferdeknecht ſow. ält. led.
Ochſenfütterer ſuchen ſofort gute
Stelle durch Stellenvermittlerin
Bertha Ulrich, Gr. Brauhausſtr. 29.

Vermietungen.
Wohn. Leſſingſtr. 29, I. Et.,

4 Zimmer, Bad, Küche, Jnnenkloſ.,
Gas, nebſt Zubehör. [4144

Zwingerſtraße 7 I
herrſhaftlihe Wohnung,

im. u. Zub., 650 Mk., ſofort
oder 1. 10. Zu erfragen bei
Heinzel, Leipzigerſtraße 98.

Herrſchaftl. Wohnung, I. Etg.
4 Zimmer und Zubeh., vorn und
hinten Balkon, Preis 650 Mk.,
per 1. Okt. d. Js. zu vermieten.

Gr. Landhanus
in Rudersdorf bei Buttſtädt
ſofort oder ſpäter preiswert zu
vermieten. BRohring.

Ein umzännter Platz,
ca. 1100 qm in der Delitzſcherſtr.

Nähe der Bahn iſt vom
1. Oktober an zu vermieten.
Anfragen unter C. 22083 an

Vogler,
[4107

Haasenstein
A. G. Halle a. S.

NMöheltransnorte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei

3559]) Zoern Steinert.

Geldverkehr.
Von einer Rentenverwaltung sind

Mk. 500000
wieder neu u belegen und sollen

auf gute [3951Ackerhepotheſcen
ausgeliehen werden. Gesuche zu
richten unter A. P. 942 an
Auucko l M s, Magdebr

j Darl .LPrivatgeld a n heche
d. Rammelberg, Halle, Forſterſtr. 2, III.

Verloren.
Gefleckter Jagdhund,

auf den Namen Hektor hörend, ent-
laufen. Nachricht erbeten an
Spiess Meyer, Filiale in Schkeuditz

VUmzüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. lagerhaus, Klosterstr.s u..

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren,

Sehenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in doer

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [3759

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosso Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

Von der Reise Furüith,

Dr. Fr. Pischer
Friedrichstrasse 14,

(4101

Veunheiten für Geſichtes und Nagel
billigſt in der Parfumerie tet

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91
„Warm zu empfehlen ſſt d

Gebrauch v. Zucker's Patent.
MedizinalSeife bei Rauhigkeit
u. Schuppungen der Haut, bei
leichter Jchthyoſis, ganz beſond
bei Unreinheiten derſ., wenn
Miteſſeru. derenFolgezuſtände,

Pickoel,
Knötchen, Puſteln uſw. das ſe-
kannte, unſchöne Geſichtsbild
hervorrufen.“ Das iſt das Urteil
d. H. Dr. wed. W. über Zucker's
Patent-MedizinalSeife, à Stück
50 Pf. (152/ig) u. 1.50 M. (85 i
ſtärkſte Form). Dazugehörige
ZuckoobCreme 75 Pf. u. 2 M.
fern. ZuckeobSeife (mild) 50Pf
u. 1.50 M. Bei Herm. Stitz Nehf
Große Steinſtraße 33, Berthoig
Gr. Steinſtraße 48, Helmbold Co.
d aerſtrafe 104, Frz. Wahren
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, May
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz
Gr. Ulrichſtr. 6, 0s0ar Ballin gen.
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsohre
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Sohneider, Geſſt-
ſtraße 6, Fr. NMüller, Hallmarkt
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfubl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Win
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 65,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30, Neumarkt.
Drogerie, Bernburgerſtraße 32.

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
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Familiennachrichten.
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Heute wurde uns ein

S gesundes Töchterchen 8
geboren.

0

9
9

Prof. Dr. P. Holdefleiss
und Frau

2 Else geb. Grenacher. 9
Halle a. S., 15. Aug. 1910.

IIIIIIIIIIIIIIVerlobt: Fräulein Margarete
Schmidt mit Hru. cand. phil,
Guſtav Wernecke (Aſchers-
leben Göttingen). Frl. Gertrud
Volk mit Herrn Kaufmann
William Schmidt (Naum-
burg a. S. Lützen). Fräulein
Gertrud Fiſcher mit Herrn
Regierungsbaumeiſter Gerhard
Gieſebrecht (Rixdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Arnold Erlenbach (Deſſau).
Herrn Hof Apothekenbeſitzer
Walter Dame (Arolſen).
Eine Tochter: Herrn Carl
Bauch (Gera). Hrn. Pfarrer
Paul Müller (Berlin).

Geſtorben: Hr. Guſtav Löber
(Naumburg a. S.). Hr. Buch-
händler Ewald Sittig
(Sangerhauſen). Herr Guſtav
Men zel (Zeitz). Hr. Wilhelm
Jordan (Salza). Hr. Schmiede-
meiſter Albin Gülland
(Tettenborn). Herr Rentier
h Gaſt (Deſſau). Fr.

antor em. Jda Berke geb.
Kühle (Bitterfeld). Fr. Louiſe
Bauer geb. Pflug (Klein
wittenberg). Fr. Wilhelmine
Süptitz geb. Görlach (Eilen-
burg). Fr. Hulda Steuckardt
geb. Kupfer (Herbsleben). Fr.
verw. Oekonomierat Mally
Thilo geborene Steffenhagen
(Berlin).

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachm. 21 Uhr wurde unsere liebe Schwester,

Schwägerin und Tante, Fräulein

Agnes Kuhl«
naeh langem schweren Leiden im Alter von 61 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst.

Um stille Teilnahme bitten
Richard Kuh, Königl. Forstmelster, Goslar
Marie Kuh, Halle a. S.
CamilIla Kuh geb. Fangel
EIIa KuhkRichard KuhL, cand. med.
Hedwig Adolph geb. Kuhk
Walter Kuhxx, fForst- Referendar
Margarete KuhxkK.

Halle a. S. (Wilbelmstr. 21), den 15. August 1910.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 4/, Ubr

von der Kapelle des Stadtgottesasckers aus statt.
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